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Trentinos Landeshauptmann besuchte Bgm. Jechne

Eine italienische Delegation, angeführt vom Trentiner Landeshauptmann Maurizio Fugatti (3. von links) 
besuchte Mitterndorf. Gedacht wurde der italienischsprachigen Flüchtlinge des Ersten Weltkriegs. (Seite 7)

«Fassaden «Malerei «Innengestaltung «Lackierungen
«Bodenbeläge «Wärmedämmung «Sonnenschutz

«und vieles mehr

2522 Oberwaltersdorf, Ebreichsdorfer Straße 2

Tel. 02253/6440
office@painterman.at
www.painterman.at

In die heißen Sommertage!
Mit

coolen, frischen Farben.

2522 Oberwaltersdorf, Ebreichsdorfer Straße 2,
Tel. 02253/6440, Fax 6380, E-Mail: office@painterman.at

VFassadenVMalereiV Innengestaltung
VBodenbelägeVSonnenschutz

Besuchen Sie uns im Internet: www.painterman.at oder in unserem Schauraum. 

Wir verwirklichen Ihre 
Vorstellungen vom Wohnen. 
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Oberwaltersdorf.  „Jetzt ist 
Schluss mit der unnötigen 
Papierverschwendung. 
Eintrittskarten, die da-
heim selbst ausgedruckt 
werden müssen, gehören 
der Vergangenheit an“, 
setzt das Management der 
Bettfedernfabrik mit Mag. 
Sabine Hauger an der 
Spitze eine nachhaltige 
Entscheidung um. 
„Damit leisten wir ei-
nerseits einen wichtigen 
Beitrag für den Umwelt-

schutz. Andererseits er-
sparen wir unseren Gästen 
sich im digitalen Zeitalter 
mit analogen Ticketsyste-
men beschäftigen zu müs-
sen“, berichtet das Team. 
Das neue Ticketsystem 
erfasst alle Gäste nament-
lich. Nach dem Zahlungs-
eingang wird die Rech-
nung, aus der hervorgeht, 
wer wie viele Tickets für 
welche Veranstaltung ge-
kauft hat, digital per Mail 
übermittelt. 

„Für den Fall, dass den-
noch ein Ticket, zum 
Beispiel als Geschenk, 
als Printversion benötigt 
wird, so kann dieses am 
Donnerstag und Freitag 
zwischen 17 und 19 Uhr 
und am Samstag zwischen 
10 und 12 Uhr im Ticket-
shop im Foyer der Bett-
federnfabrik in persona-
lisierter Form abgeholt 
werden“, setzen Hauger 
und ihr Team auf Kun-
denfreundlichkeit. 
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Bettfedernfabrik: Jetzt ist Schluss

www.weingut-hartl.at   |   www.paradeisa.at
Trumauer Straße 24  |  2522 Oberwaltersdorf

Montag bis Freitag, 8-19 Uhr, Samstag, 8-17 Uhr

Ihre Spezialisten in Oberwaltersdorf
für alles Feine ab Hof.

Premium-Weine und Sekt nach
traditioneller Methode für den
eigenen Verwöhn-Moment oder als
Geschenk.

Regionale Köstlichkeiten aus dem
Paradeisa-Onlineshop.

Bettfedernchefin Sabine Hauger
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Ebreichsdorf.  Am 12. Mai 
fand eine Sitzung des Ge-
meinderates im Ebreichs-
dorfer Rathaus statt.
Spannender Tagesord-
nungspunkt war die Wahl 
eines neuen Vizebürger-
meisters. 
Nach dem Rücktritt von 
Johann Zeilinger galt es, 
diese Funktion neu zu be-
setzen.
Seitens der SPÖ wurde 
Stadtrat Christian Pusch 
für die Funktion des Vi-
zebürgermeisters vorge-
schlagen. 

In geheimer Wahl wurde 
er mit 26 von 33 Stimmen 
gewählt. Mit den Worten  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Pack ma’s an.“ startete 
Pusch in seine neue Funk-
tion.

Pusch wird auch in sei-
ner neuen Funktion dem 
Ausschuss „Finanzen, 
Budget, Wohnungen, Ver-
eine, Sport“ vorstehen.
Für das frei gewordene 
Mandat im Stadtrat wurde 
von der SPÖ Birgit Rei-
ninger, BEd nominiert. 
Sie wurde mit 28 Stimmen 
von den Ebreichsdorfer  
Gemeinderäten in dieses 
Gemeindeorgan entsen-
det.
Sie wird den Ausschuss 
„Bildung - Kinder, Schu-
len, Horte, ASO“ leiten.

Christian Pusch zum Vizebürgermeister gewählt

Bürgermeister Wolfgang Kocevar (rechts) gratulierte seinem 
frischgebackenen Vizebürgermeister Christian Pusch (links).



Pottendorf. Ein Grund-
satzbeschluss über die 
Entwicklung von Potten-
dorf in Richtung Eben-
furth wurde am 16. Mai 
vom Gemeinderat gefällt.
Geplant ist die Errich-
tung eines Sportzentrums, 
eines Billa Plus Marktes, 
einer Schrebergartensied-
lung, eines Kindergartens, 
eines Radwegs und der 
Bau von 587 Genossen-
schaftswohneinheiten.
In der Sitzung sprachen 
sich SPÖ, FPÖ und das 
Forum Pottendorf für das 
Projekt aus und stimmten 
mit 16 Stimmen (Mehr-
heit) zu. Anders sieht das 
die ÖVP, die sich mit 12 
Stimmen (Minderheit) 
gegen das geplante Infra-
strukturprojekt aussprach.
Klubsprecher geschäfts-
führender Gemeinderat 
Gerhard Pfneiszl und der 
bei der Volkspartei für das 
Projekt zuständige An-
sprechpartner Ing. Mag. 
Friedrich Völkl meinen: 
„Wir sagen ‚Nein‘ zu einem 
neuen Ortsteil in dieser 
Größe ohne vorhergehen-
de Diskussion. Natürlich 
begrüßen wir die Ansied-
lung des geplanten Billa 
Plus und freuen uns, dass 
es dieses Angebot, sowie 
die damit verbundenen 
Arbeitsplätze in Potten-
dorf geben wird. Genauso 
sagen wir auch ‚Ja‘ zur Er-
richtung einer modernen 
Sportanlage oder Sanie-

rung der bestehenden für 
alle Sportbegeisterten im 
Ort.“

Wo sie dagegen sind: „In 
den letzten Monaten wur-
de ohne Einbindung oder 
Information der Öffent-
lichkeit ein Projekt ent-
wickelt, das weitreichende 
Folgen haben wird. Wir 
sind gegen eine Boden-
versiegelung von wertvol-
lem Ackerland und einer 
Satellitensiedlung mit 587 
Wohnungen.“
Bürgermeister Ing. Tho-
mas Sabbata-Valteiner be-
stätigt das Projekt, das mit 
der „Heimat Österreich“, 
dem Wohnbauträger der 
Caritas und Erzdiözese, 
verwirklicht werden soll. 
Dabei ist für ihn klar: 
„Es kann kein Sportzen-
trum und keinen Billa-
Plus-Markt geben, wenn 
nicht das gesamte Projekt 
umgesetzt wird. Die ÖVP 

kann nicht für einen Teil 
des Projekts sein und für 
den anderen nicht.“
Außerdem will man bei 
der Umsetzung behutsam 
vorgehen, verspricht der 
Bürgermeister: „Das ist 
ein Projekt, das 15 Jah-
re dauern wird. Pro Jahr 
werden rund 40 Wohnein-
heiten gebaut. Eine Zahl, 
die die Gemeinde sehr gut 
verträgt. Positiv ist, dass 
wir als Gemeinde einbe-
zogen wurden. Wir haben 
also direkten Einfluss auf 
den Projektverlauf.“

Pfneiszl und Völkl sehen 
ebenso die Bodenversie-
gelung kritisch: „Über 
100.000 m2 wertvolles 
Ackerland werden un-
brauchbar gemacht. Und 
das in Zeiten, in denen es 
sich deutlich zeigt, dass es 
notwendig ist, unabhängi-
ger zu sein.“
Sabbata-Valteiner kon-
tert, dass im Gegenzug 
andere Baulandaufschlie-
ßungszonen rückgewid-
met werden und so kein 
Ackerland verloren geht. 

Hier meint die Volkspar-
tei, dass das bei den Eigen-
tümern nicht auf Gegen-
liebe stoßen wird.
Durch zwei neue Kreis-
verkehre soll auch die Ver-
kehrsproblematik gelöst 
werden.
Sabbata-Valteiner: „Die 
Chancen stehen gut, dass 
wir jetzt den 70er nach der 
Ortseinfahrt wegbekom-
men und dort nur mehr 
50 km/h erlaubt sein wird. 
Und es besteht vor allem 
Hoffnung, dass mittel-
fristig die Ortsumfahrung 
umgesetzt werden kann.“
Der Grund für das Sport-
zentrum, wo unterschied-
liche Sportarten ausgeübt 
werden können, wird der 
Gemeinde geschenkt. Der 
alte Sportplatz im Zent-
rum mit einer Fläche von 
15.000 m2 soll nicht ver-
baut werden. 
Der Bürgermeister: „Die 
Fläche haben wir für 
Kleingärten und die mo-
bile Jugendarbeit vorge-
sehen. Sie bleibt uns als 
Grünfläche erhalten.“
Der seitens der VP ein-
gebrachte Antrag auf 
nochmalige Besprechung, 
damit keine Umwidmung 
von privatem Besitz nötig 
wird, wurde abgelehnt.
Einen Tag vor Zeitungs-
druck erreichte SERVUS 
NACHBAR die Einladung 
zur einer Pressekonferenz 
der ÖVP zum Thema.
Mehr in der Juli-Ausgabe.
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Infrastrukturprojekt sorgt für Wirbel
SPÖ, FPÖ und Forum Pottendorf dafür. ÖVP kritisiert Wohnbau.

GGR Gerhard Pfneizsl

GGR Ing. Mag. Friedrich Völkl

Bürgermeister Ing.
Thomas Sabbata-Valteiner
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Firmlinge trafen sich zur Grillerei
Trumau. Die Jugendlichen aller Pfarren des Dekanats 
Heiligenkreuz, die dieses Jahr gefirmt werden, waren am 
15. Mai gemeinsam mit ihren Paten und Eltern in die 
Pfarre Trumau eingeladen.
Nach einer Messe mit allen Firmlingen des Dekanats, 
musikalisch begleitet von einer rhythmischen Jugend-
band, fand ein gemeinsames Mittagessen in Form einer 
Grillerei vor dem Pfarrheim statt. 
Das Grillfest war die erste große Aktivität des neu kons-
tituierten Trumauer Pfarrgemeinderats unter dessen 
Vorsitzender Angela Schmitz (hintere Reihe, 4. von li.). 
Für die Marinade der Koteletts zeigte sich Pater Ing. 
Mag. Dr. Pio Suchentrunk OCist (hintere Reihe, 2. von 
li.) höchstpersönlich verantwortlich.  
Wer lieber Gusto auf Süßes verspürte, wurde bei den 
hausgemachten Mehlspeisen fündig.

Ebreichsdorf lud seine Mütter ein
Ebreichsdorf / Unterwaltersdorf. Als Wertschätzung ge-
genüber aller Mütter lud Bürgermeister Wolfgang Koce-
var zur Muttertagsfeier ins Gasthaus „Platz’l“ in Unter-
waltersdorf ein. 
Die Besucher freuten sich über den Imbiss, der persön-
lich vom Stadtchef und Stadt- und Gemeinderäten ser-
viert wurde. 
Die Kinderfreunde spendeten Blumen für jede Mut-
ter. Auch für musikalische Untermalung war gesorgt. Es 
wurde getanzt und fröhlich geplaudert.
Kocevar: „Zusätzlich zu den vielen Aufgaben und 
Freuden einer Mutter, waren diese gerade in der Pan-
demiezeit stark gefordert. Ich schicke allen fleißigen 
Müttern einen lieben Gruß und wünsche eine schöne 
gemeinsame Zeit mit ihren Familien, die sicherlich für 
ihren unermüdlichen Einsatz sehr dankbar sind.“

Erlaaer Str. 171, 1230 Wien
radatz.at/markt

Frisch aus der  
Produktion

Solange der Vorrat reicht. Aktion nur gültig in den Radatz Wurst Gross Märkten vom 20.06. – 09.07.2022

HÜHNERFILET
SPIESSE 

Pkg. à 400 g

Radatz 
SCHWEIZER

WURSTSALAT 
Pkg. à 500 g

Radatz
GRILL-MIX  

MARINIERT  
ca. 1.000 g

1 kg 12,47

1 kg 7,981 kg 6,99 (1380) (809)

(4406)

0,50 € GESPART 

0,50 € GESPART 

1,– € GESPART 

per Pkg. statt 5.49

per Pkg. statt 4.49per kg statt 7.99

4,99

Radatz 
GRILL  

SELEKTION 
Pkg. à 800 g

1 kg 7,48(5180)

0,80 € GESPART 
per Pkg. statt 6.79

5,99

3,996,99
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PLANEN UND BAUEN

Tel: +43 2621 2591 | www.baumeister-bauer.com

Blumengasse 6, 7210 Mattersburg

WIR PLANEN UND BAUEN IHR
EIGENHEIM NACH IHREN

WÜNSCHEN!

• Wohnhausbau
• Renovierungsarbeiten
• Erweiterungen
• Fassaden
• Geschäfts- und Gasthäuser
• Ziegelgewölbe für Weinkeller
• Wasserversorgungsanlagen und 

Transportleistungen

Operschall
Catering für Groß & Klein

Ihr fein kochender Caterer 
für jedes Fest & jeden Anlass.

Ihr täglich frisch kochender Caterer 
für Kindergärten & Schulen.

0650 / 462 28 95
office@operschall-catering.at

www.operschall-catering.at

Ebreichsdorf. Für Vizebür-
germeister Johann Zeilin-
ger war die Zeit gekom-
men, sein Amt im Mai 
zurückzulegen. Ganze 42 
Jahre hat er mitentschie-
den, Projekte vorange-
trieben und sich mit Herz 
und Seele eingesetzt. 
Viele dieser Jahre war er 
federführend für Bildung 
und Kinderbetreuung ver-
antwortlich. 
Zeilinger: „Es ist Zeit, 
der nächsten Generation 
das Zepter in die Hand zu 
geben. Ich danke allen für 
die gute Zusammenarbeit. 
Ich habe unglaublich gern 
für die Bürgerinnen und 
Bürger unserer wunder-
vollen Stadt gearbeitet. 
Es war mir eine Freude, 
all die Jahre für deren Be-

dürfnisse einzutreten.“
Mit stehenden Ovationen 
des gesamten Gemeinde-
rates wurde er am 12. Mai 
nach einer Gemeinderats-
sitzung gefeiert.

In bewegenden Wor-
ten ehrte Bürgermeister 
Wolfgang Kocevar seinen 
Freund und politischen 
Wegbegleiter: „Mit Hans 

Zeilinger verliert nicht 
nur die Stadtgemeinde ei-
nen der erfahrensten poli- 
tischen Vertreter, sondern 
auch ich meinen Mentor, 
meinen jahrelangen Be- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gleiter und jenen 
Menschen, auf den 
ich mich in den letz-
ten zwölf Jahren blind  
verlassen konnte. Danke 

für deine Loyalität, deine 
Freundschaft und deinen 
Einsatz für unsere Bürger.“
Als Höhepunkt verlieh 
ihm das Ortsoberhaupt 
die Ehrenbürgerschaft, 
was zuvor einstimmig be-
schlossen wurde.
Neben den Gemeinderä-
ten verabschiedeten sich  
auch die Feuerwehren der 
Ortsteile, der Samariter-
bund und der SPÖ Ge-
meindevertreterverband  
des Bezirks Baden vom 
volksnahen und hemdsär-
meligen Ex-Politiker. 
Sicher ein Novum in 
einer Gemeinderatssit-
zung: Der Musikverein 
Ebreichsdorf spielte zwi-
schen den Gemeinderäten 
auf und verabschiedete 
sich so von Zeilinger.

Emotionaler Abschied: Eine Ära geht nach 42 Jahren zu Ende
Ehrenbürgerschaft für Alt-Vize Johann Zeilinger

Mit Hans Zeilinger (Mitte) verließ ein großer Kommunalpolitiker die 
politische Bühne und verabschiedete sich in den Ruhestand.
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pflegeberührt
Rebengasse 6/12, 2440 Gramatneusiedl
+43 676 976 6738
office@pflegeberuehrt.at | www.pflegeberuehrt.at

Pflege 
Beratung
Schulung

GEMEINSAM LEBENSQUALITÄT STEIGERN

Wein macht Wurzeln bewusst
Oberwaltersdorf. Die ge-
lebte Tradition gemein-
sam mit Eltern von Neu-
geborenen Jungreben zu 
setzen, wurde auch heuer 
wieder gepflegt. 

„Vor einigen Jahren wur-
de dazu am Weingut vom 
geschäftsführenden Ge-
meinderat Heinrich Hartl 
eigens die Kinderried an-
gelegt, in der es langsam 
aber sicher eng wird“, sa-
gen Bürgermeisterin Na- 

tascha Matousek und das 
Sozialausschussmitglied 
GR Andrea Springer.  
„Mit dieser Initiative 
wollen wir unseren Jung-
familien bewusst machen,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
dass die Wurzeln ihrer  
Kinder in einer Weinbau-
gemeinde liegen“, freut  
sich Matousek gemeinsam 
mit Hartl und Springer, 
dass die Rebpflanzaktion 
jedes Jahr so gut ange-
nommen wird. 

Internationales Gedenken
Mitterndorf. Eine ita-
lienische Delegation, 
angeführt vom Landes-
hauptmann des Trenti-
no Maurizio Fugatti und 
dem Botschaftsrat Andrea 
Pompermaier, kam am 26. 
April nach Mitterndorf.
Gemeinsam mit Bürger-
meister Thomas Jechne, 
Vizebürgermeister Martin 
Ribnicsek und weiteren 
Gemeindevertretern be-
suchten sie die Gedenk-
stätte in der Trentino-Stra-
ße. 

Sie erinnert an das am 
31. Mai 1915 eröffnete 
„kaiserlich-königliche Ba-
rackenlager“. 
Dieses diente italienisch-
sprachigen Flüchtlingen, 
Deportierten und Evaku-
ierten aus dem italieni-

schen Trentino sowie aus 
Istrien als Notquartier. 
Dieser historischen Be-
gebenheit wurde bei einer 
Kranzniederlegung ge-
dacht.
Von den damals knapp 
13.000 nach Mitterndorf 
geflohenen Flüchtlingen 
sind 1.913 Menschen dort 
verstorben und haben bei 
der Gedenkstätte ihre letz-
te Ruhe gefunden. 
Im Café Trentino fanden 
im Anschluss Gespräche 
statt. 

Im Zuge des Ausklanges 
bedankte sich Fugatti für 
den Erhalt der Freund-
schaft zwischen den Län-
dern und den Gemeinden 
und fand lobende Worte 
für die würdige Gedenk-
stätte der Flüchtlinge. 

Familie Stadlhuber freute sich mit Bürgermeisterin Matousek (rechts) 
über die Weinrebe für ihren Nachwuchs.

Die Oberwaltersdorfer Kinderried liegt im Trend.
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Bgm. Thomas Jechne (hintere Reihe, 3. von links) begrüßte 
Landeshauptmann Maurizio Fugatti (hintere Reihe, 4. von links) 

bei der Gedenkstätte.
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Zinshäuser, Wohnhäuser
Grundstücke, Wohnungen

bestens vermittelt

Büro Mödling
2340, Klostergasse 22/4 
Büro Wien
1010, Tuchlauben 7a
✆ 01 423 00 40  
www.plenus-immobilien.at
office@plenus-immobilien.at

Jetzt  

 Beratungs-

termin  
buchen

Landjugend neu gegründet
Leithaprodersdorf. Am 
14. Mai wurde die Land-
jugend Leithaprodersdorf 
neu gegründet. 

Die Landjugend versteht 
sich als Koordinator der 
Anliegen von Jugendli-
chen im ländlichen Raum. 
In vielen Bereichen ge-
hen die Verantwortlichen 
von einem städtisch ge-
prägten Bild der Jugend-
lichen aus. Deshalb ist die 
Rolle der Landjugend in 
zahlreichen Institutionen 
und Gremien von beson-
derer Bedeutung.
Die Landjugend hat sich 
als moderne Jugendorga-
nisation positioniert, die 
sich ihrer landwirtschaft-
lichen Wurzeln bewusst 

ist. 
Mit der Unterstützung 
der Landwirtschaftskam-
mern aus den Bundes- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ländern gibt es ein um-
fangreiches Programm 
mit österreichweit abge-
stimmten Schwerpunkt-
bereichen.
Die Führungsspitze der 
Leithaprodersdorfer Orts-
gruppe wurde doppelt be-
setzt. Nina Hofer wurde 
zur Obfrau, Lukas Eder 
wurde zum Obmann ge-
wählt. 
Zur Neugründung 
wünschten Landesleiterin 
Julia Härtl, Bürgermeister 
Mag. Martin Radatz sowie 
Vizebürgermeister Horst 
Blümel viel Erfolg.

Siegreiche Hubertusrunde
Tattendorf. Erfolgreich 
konnten die Wurfschei-
benschützen der Hu-
bertusrunde Tattendorf 
Wettbewerbe auf ihrem 
Heim-Schießstand in der 
Piestingau absolvieren.
Bei den NÖ Landesmeis-
terschaften in „100 Wurf-
scheiben AUT“ (jagdlich 
von 11 Metern) am 7. Mai 
konnten drei Landesmeis-
ter gefeiert werden. 

Bei den Damen durch 
Nina Scheitz aus Potten-
dorf, bei den Senioren 
durch Leopold Kammer-
berger. Die Gesamtmann-
schaft „Tattendorf 1“ wur-
de Landesmeister. 
In der allgemeinen Klas-

se schaffte es der Potten-
dorfer Guido Heindl mit 
einem dritten Platz eben-
falls aufs Podest.
Auch am 14. und 15. Mai 
konnten bei den Staats-
meisterschaften „200 
Wurfscheiben UT“ (jagd-
lich von 15 Metern) Top-
Platzierungen erzielt wer-
den. 
Den ersten Platz und da-
mit den Staatsmeistertitel  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
bei den Senioren holte Jo-
sef Pöllmann. Bei den Da-
men erreichte Friederike 
Brand die Bronzemedaille. 
Die Mannschaft „NÖ 
1“, der drei Tattendorfer 
Schützen angehören, holte 
ebenfalls Bronze.

Nina Hofer (6. von rechts) und Lukas Eder (6. von links) leiten
die Geschicke der neuen Ortsgruppe.

Große Erfolge für die Tattendorfer Hubertusrunde
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Herars
Immo-
Tipp

Manfred Herar
staatl. gepr. Immobilienmakler

Sie möchten wissen, zu welchem 
Mietzins Sie Ihre Immobilie ver-
mieten können.
Eine erste Information bieten 
Immobilienportale. Hier können 
Sie schnell überprüfen, welche 
Miete für ähnlichen Objekte ver-
langt wird. Aber sind diese Mie-
ten rechtlich in Ordnung?
Verlangen Sie zu viel Miete, 
kann der Mieter - auch nach Be-
endigung des Mietverhältnisses - 
eine Rückzahlung beantragen.
Zuerst muss geklärt werden, ob 
Ihre Immobilie dem Mietrechts-
gesetz unterliegt. Handelt es sich 
um ein Einfamilienhaus mit nicht 
mehr als zwei selbstständigen 
Einheiten, unterliegen Sie nicht 
dem Mietrechtsgesetz und Sie 
können jene Miete verlangen, die 
der Markt hergibt. 
Ganz anders ist die Situation bei 
Wohnungen. Hier ist relevant, 
wann das Gebäude errichtet wur-
de. Alles vor dem 8. Mai 1945 
gilt als Altbau, alles danach als 
Neubau. Im Altbau gilt das Miet-
rechtsgesetz und Sie dürfen die 
Richtwertmiete verlangen. Für 
befristete Mietverhältnisse gilt 
ein Befristungsabschlag von 25 
Prozent. 
Unter Miete versteht man immer 
die Nettomiete. Dazu kommen 
die Betriebskosten und eventuell 
anteilige Kosten für Warmwasser 
und Heizung. 
Besonderheiten gibt es aller-
dings bei Neubauten, die mit 
öffentlichen Fördergeldern er-
richtet wurden zu beachten. Um 
hier keine Fehler zu machen, fra-
gen Sie einen Anwalt, der sich im 
Immobilienrecht auskennt oder 
Ihren Immobilienmakler.

Fragen zum Thema Immobilien?
office@herar-immo.at    .    www.herar-immo.at
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Während der Reparatur bekommen Sie eines dieser 
Kundenfahrzeuge kostenlos laut Vereinbarung!

Heiligenkreuz. „In dieser Zeit der 
Umbrüche müssen wir als führende 
Partei NÖs die zuverlässige Kon-
stante für unsere Landsleute sein. 
Das liegt auch daran, dass wir uns 
auf das dichteste Funktionärsnetz 
aller Parteien verlassen können“, 
betonte Landeshauptfrau Mag. Jo-
hanna Mikl-Leitner am Rande einer 
Bezirksarbeitskonferenz mit allen 
Spitzenfunktionären der Volkspar-
tei im Bezirk Baden. 
Auch ÖVP-Gemeindevertreter der 
SERVUS NACHBAR Gemeinden 
waren bei der Konferenz in Heili-
genkreuz dabei. 
Unter anderem: Bürgermeisterin  
Christine Sollinger (Seibersdorf), 
Bürgermeisterin Natascha Matousek 
(Oberwaltersdorf) und die Vizebür-

germeister Günter Hütter (Oberwal-
tersdorf), Franz Püreschitz (Seibers-
dorf) und Franz Knötzl (Tattendorf).

Mikl-Leitner: „Nur wer miteinan-
der arbeitet, wird Erfolge einfahren 
können. Die Haushaltsbefragung im 
Rahmen der NÖ Landesstrategie 
hat ergeben, dass 9 von 10 Lands-
leuten mit Niederösterreich als ihre 
Heimat verbunden sind. Das trifft 
auch auf den Bezirk Baden zu.“ 

VP-Arbeitskonferenz mit Mikl-Leitner

Trumau. Der Energiegutschein 
wurde von der Bundesregierung 
ausgesendet. Für manche scheint 
die Abwicklung kompliziert oder es 
ist kein Webzugang vorhanden, wo 
er schnell eingereicht werden kann.
Trumaus Bürgermeister und Abge-
ordneter zum Nationalrat Andreas 
Kollross meint dazu: „Ich bin mehr-
mals darauf angesprochen worden. 
Ich habe bemerkt, dass manche 
Menschen mit dieser Aufgabe über-
fordert sind. Als Gemeinde bieten 
wir deshalb an, den Gutschein di-
rekt am Gemeindeamt auszufüllen.“
Dazu ist es nur erforderlich mit der 
letzten Stromrechnung und dem zu-
gesandten Energiegutschein am Ge-
meindeamt Trumau vorbeizukom-
men. 

Kollross: „Scheinbar wird damit 
spekuliert, dass aufgrund der kom-
plizierten Anmeldung viele den 
Gutschein nicht einreichen. Die-
sen Gefallen will ich der Regierung 
nicht tun. Unsere engagierten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter wer-
den deshalb am Gemeindeamt die-
se Aufgabe für unsere Bürgerinnen 
und Bürger gern und unbürokra-
tisch übernehmen.“

Ausfüllservice bei Energiegutscheinen

Volkspartei traf sich zur Konferenz
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Gemeinde hilft bei der Web-Einreichung.
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Ihren Pool!
 Wir haben alles für

Schon fertig zum Baden?

In Ihrem Lagerhaus in Ebreichsdorf:
• Wasserpflege- und Reinigungsprodukte
• Pools: Ring-, Stahlwand-, Schalsteinpool
• Zubehör: Sauger, Abdeckplanen, Leitern, Duschen,    
                   Kescher, Filtersand/ -anlagen...

Raiffeisen-Lagerhaus Wiener Becken eGen
Lagerhausmarkt Ebreichsdorf
Bahnstraße 29 • 2483 Ebreichsdorf • Tel.: 02254/72501-1320
Öffnungszeiten: Mo-Fr 700-1800 Uhr, Sa 700-1700 Uhr

lagerhaus-wienerbecken.at

Wir suchen

HILFSARBEITSKRÄFTE (m/w)
Anforderungen:
• Türkisch- und Deutschkenntnisse v. Vorteil
• Bereitschaft zu 4-Schichtbetrieb
• Führerschein und eigener PKW v. Vorteil

Arbeitszeit:
• Vollzeit (40 Stunden/Woche)

Unser Angebot:
• Stundenlohn über Kollektivvertrag bis 

Brutto € 10,28 zuzüglich Zulagen u.  
Zuschläge

• Benefit: Essensgutscheine

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann schicken Sie uns Ihre aussagekräftige 
Bewerbung per Mail an Fr. Koblizek  
(katharina.koblizek@coreth.at).

Oberwaltersdorf. Erfri-
schende Drinks und gutes 
Essen, eine Beach Zone 
mit King Size Betten und 
Sonnenstrahlen, ein herr-
licher Blick aufs Wasser 
und täglich „Hed Kandi 
Beach House Music“.
Um das zu erleben, müs-
sen Genießer künftig 
nicht mehr nach Ibiza, 
Saint Tropez oder an den 
Wörthersee pilgern.
Das alles und noch viel 
mehr gibt es seit 4. Juni 
am Badeteich Oberwal-
tersdorf im „WOLKE 7 
Beach“. 
Nach einem einmonati-
gen Soft Opening wurde 
der neue Sommer Hot 
Spot in der Region am 4. 
Juni offiziell eröffnet.
Beim Opening zeigte das 

erfahrene Gastro-Quartett 
Andreas Budin, Rene Hla-
vac, Christian Novak und 
Mario Repa, was ihre neue 
Location so alles draufhat. 

Der Welcome Drink 
„Select Orange Spritz“ 
mundete vorzüglich, die  
Stimmung wie im Traum-
urlaub und für die ersten 
200 Gäste Frisör-Gut-

scheine von „Element 
Haar“ als Geschenk.
Begleitet wurde die Er-
öffnung, bei der auch Vi-
zebürgermeister Günter  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hütter mitfeierte, von der 
Saxophonistin „Karen b“, 
die nach Auftritten in Du-
bai, in den USA und in 
Madrid nun in Oberwal-
tersdorf für „good vibrat-

ions“ sorgte.
Das Ziel der vier Gastro-
nomen: „Jedem Gast ein 
Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern.“ 
„WOLKE 7 Beach“ ver-
fügt über einen Seezugang 
für Badegäste und einen 
eigenen Eingang für die 
Gastronomiegäste. 
Auf der Speisekarte fin-
den sich sommerliche 
Highlights wie Salate, Pin-
sa, Wraps, Hummus und  
überbackene Brote. Eben-
so wird ein Frühstück an-
geboten.
Die Betreiber sind sich 
einig: „Wir freuen uns, bei 
Schönwetter viele Gäste 
begrüßen zu dürfen. Sie 
sollen bei uns einen ent-
spannten Tag wie aus dem 
Bilderbuch verbringen.“ 

Urlaubsfeeling am Badeteich: Auf Wolke 7 schweben 
„WOLKE 7 Beach“ mit Sunset Bar und Schmankerl Lounge

Vbgm. Günter Hütter brachte regionale Produkte zur Eröffnung.
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Volkspartei radelte in den Schlosspark Pottendorf
Tattendorf / Pottendorf. Am 15. Mai lud die ÖVP Tat-
tendorf mit ihrem Obmann Vizebürgermeister Franz 
Knötzl zu einem Radausflug ein. 
Start war am Raiffeisenplatz in Tattendorf. Die Strecke 
führte entlang des Radweges, abseits von der Straße, 
nach Pottendorf. Vorbei an den Feldern und den Wind-
rädern wurde eine Pause bei der Kapelle am Radweg 
eingelegt. 
Im Schlosspark gab es vieles über die Geschichte des 
Schlosses und des Parks zu berichten. 
Nachdem die Gemeinde 2006 den Park erwerben 
konnte, wurde er mit Rücksicht auf Natur- und Denk-
malschutz ab 2008 behutsam revitalisiert. Am 15. Au-
gust 2009 konnte er wieder der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden. 
Abschließend ging es wieder nach Tattendorf zurück, 
wo beim Heurigen Krapp der sportliche Tag gemütlich 
ausklang.

Rund um die Uhr gekühlte Getränke
Blumau-Neurißhof. Im Rahmen eines Jugendworkshops 
wurde der Wunsch nach einem Getränkeautomaten de-
poniert, der die junge Generation rund um die Uhr mit 
kühlen Erfrischungen versorgt. 
Bürgermeister René Klimes (2. von links) überantwor-
tete das Anliegen an seine Vizebürgermeisterin Claudia 
Mozelt (links). Der Automat wurde nun am Gelände des 
ADEG-Marktes aufgestellt. Die Wartung und Befüllung 
erfolgt durch das ADEG-Team. Die Getränkepreise sind 
gleich wie im Geschäft.
Die geschäftsführenden Gemeinderätinnen Dorina 
Sommer (2. von rechts) und Manuela Mozelt (rechts) 
sind froh, dass der Wunsch umgesetzt werden konnte. 
Einziger Wermutstropfen: Kaum war der Getränke-
automat aufgestellt, wurde er auch schon Ziel eines Van-
dalenaktes. Die Fronten wurden zerkratzt. 
„Das ist wirklich schade“, sind sich Ortschef Klimes 
und seine drei Mandatarinnen einig.
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„Weigelsdorf 2“ erfolgreich bei Feuerwehrbewerb
Oberwaltersdorf. Am 28. Mai war der Sportplatz des ASK 
Oberwaltersdorf der Austragungsort der Abschnitts-
feuerwehrleistungsbewerbe des Feuerwehrabschnittes 
Ebreichsdorf.
Der Bewerb fand im Rahmen des dreitägigen Feuer-
wehrfestes statt. Parallel dazu fand am Feuerwehrgelän-
de ein Kindernachmittag der Florianis statt.
Beste Feuerwehr des Abschnitts wurden die Kamera-
den vom Team „Weigelsdorf 2“. Sie erreichten mit 436,87 
Gesamtpunkten die Kategorie „Silber ohne Alterspunk-
te“.
Bei den Gästen konnte die Freiwillige Feuerwehr Groß-
au punkten und wurde Tagessieger.
Unter den Besuchern des Bewerbes: Bürgermeister-
in Natascha Matousek, Landtagspräsident a. D. Vize-
bürgermeister Franz Gartner sowie Bürgermeister und 
Landtagsabgeordneter Christoph Kainz.

2. Abschnitt Radweg Trumau-Traiskirchen bald fertig
Trumau. Eine einmalige Chance für die Errichtung ei-
nes Radstreifens auf der Autobahnbrücke von Trumau 
nach Traiskirchen hat sich durch die Sanierung der Brü-
cke im Jahr 2020 ergeben. Nach der Fertigstellung des 
ersten Schritts läuft jetzt Schritt 2 des Projekts.
Derzeit finden die Asphaltierungsarbeiten für die Auf- 
und Abfahrt der Brücke statt. Die Böschung musste dazu 
aufgeschüttet werden. Bürgermeister und Abgeordneter 
zum Nationalrat Andreas Kollross: „Die Arbeiten sollten 
in Kürze abgeschlossen sein.“
Die Auftragsvergabe und Kostenübernahme für diese 
Arbeiten in der Höhe von rund 478.000 Euro wurden 
vom Gemeinderat am 30. Juni 2021 einstimmig be-
schlossen.
Dritter und letzter Schritt wird die Errichtung des Rad-
weges von der Brückenauffahrt bis nach Trumau sein. 
Dieser Schritt soll nächstes Jahr abgeschossen werden.

SOFORT VERFÜGBAR

RENAULT PREISLER 
Pottendorf, Wienerstr. 32, Tel. 02623/74834, preisler@partner.renault.at

1) Freibleibendes Angebot von Renault Financial Services (ein Geschäftsbereich der RCI Banque SA Niederlassung Österreich), gültig nur für Verbraucher bis auf Widerruf bei 
allen teilnehmenden Renault Partnern. Berechnungsbeispiel: SCENIC Equilibre TCe 140 , monatliche Rate: € 159,–, Kaufpreis inkl. USt, NoVA, Modellbonus und Finanzierungs-
bonus € 28.190,–, Gesamtleasingbetrag € 19.774,–, Laufzeit 36 Monate, Kilometerleistung 10.000 km p.a., Anzahlung € 8.457,–, Restwert € 17.184,–, Bearbeitungsgebühr  
€ 395,–, Vertragsgebühr € 142,–, fixer Sollzinssatz 4,99%, effektiver Jahreszins 5,96%, Gesamtbetrag € 31.508,–. * Garantieerweiterung für PKW Modelle (exkl. Twizy, Trafic 
PKW, Master PKW) auf insgesamt 5 Jahre bzw. 100.000 km Laufleistung, je nachdem was zuerst eintritt. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfotos.
Kombinierter Verbrauch von 6,9–6,3 l/100 km, CO2-Emission von 156–143  g/km, homologiert gemäß WLTP. renault.at

RENAULT SCENIC
Sparen Sie jetzt bei vielen sofort verfügbaren Neuwagen!

5 JAHRE GARANTIE für alle PKW Modelle *

€ 159,– / Monat 1)

Im Leasing schon ab

A_220418_Ebner_Preisler_R_15_Sujet_Scenic 4c 180x130_06_22.indd   1A_220418_Ebner_Preisler_R_15_Sujet_Scenic 4c 180x130_06_22.indd   1 01.06.22   14:0401.06.22   14:04
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Ebreichsdorf / Schrana-
wand. Echte Weinfreunde 
sind Karl Huber und Han-
nes Spitzer. Die beiden 
Schranawander verbindet 
ihre Liebe zu einem gu-
ten Tropfen. Gemeinsame 
Weinreisen, unter ande-
rem in die Toskana, haben 
diese Leidenschaft noch 
verstärkt.
2018 ergab sich für die 
beiden die Möglichkeit, 
Weingärten in Gumpolds-
kirchen und Pfaffstätten 
zu erwerben. Seitdem be-
wirtschaften Huber und 
Spitzer drei Hektar Reb-
fläche. Einen weiteren 
Hektar haben sie noch in 
Reserve.
Der Erfolg gab ihnen 
schnell recht. Mit ihrem 
Pinot Noir 2018 schafften  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sie es auf Anhieb bei Vina-
ria unter die Top 3 in der 
Kategorie Pinot Noir.
Ihr Riesling Reserve 
2020 wurde bei Vinaria in 
die Kategorie „Best Buy“ 
aufgenommen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vom 19. bis 21 Mai lu-
den sie gemeinsam mit 
ihren Partnerinnen Ale-
xandra und Angelika zur 
geselligen Weinverkos-
tung in ihr Weingut in 
der Unteren Ortstraße in  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schranawand ein.
Es handelt sich dabei um 
den Hof der Eltern von 
Huber, den dieser 2002 
traumhaft schön und mit 
viel Liebe zum Detail neu 
hergerichtet hat. 

Gesellige Weinverkostung in Schranawand
„Jungwinzer“ Karl Huber und Hannes Spitzer luden ein

Karl Huber (2. von rechts) und Hannes Spitzer (2. von links) verwöhnten mit ihren Partnerinnen Angelika 
(links) und Alexandra (rechts) ihre Gäste mit feinen Weinen und gutem Essen.

CASA DEL VINO WEINWERKSTATT
Nina Kapuns und Jürgen Steinbrechers

Weinbar & Vinothek

Erlesene Weine | Feine Schmankerl

Franz Dinhobl Straße 27 / Top 1
2630 Ternitz

Geöffnet:
Mittwoch bis Freitag von 15 bis 21 Uhr

Samstag von 10 bis 15 Uhr



Blaulichtorganisationen

14

Planungen für 
groß- und kleinvolumigen Wohnbau | Industriebau | Gewerbe | Gastronomie

Baumeister Kommerzialrat

Karl Maschek

Gartenweg 4
2491 Zillingdorf-Bergwerk

km.generalplan@gmail.com
www.km-generalplan.at

Oberwaltersdorf. Drei 
Tage lang feierten die 
Oberwaltersdorfer Floria-
nis ihr Feuerwehrfest. 
Legendär, mit über tau-
send Gästen, ist jedes Jahr 
das Firefighter-Clubbing. 
So auch heuer, wo es am 
25. Mai gefeiert wurde.
Der Festbetrieb am 28. 
Mai wurde mit dem Bier-
anstich eröffnet. 
Kommandant Haupt-
brandinspektor Gunther 
Totz konnte dazu Orts-
chefin Natascha Matousek  
und den Abgeordneten 
zum NÖ Landtag Bürger-
meister Christoph Kainz 
begrüßen.
 Routiniert und gekonnt 
schlugen die beiden Bür-
germeister das Fass an 
und genossen den ersten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schluck des kühlen Gers-
tensaftes. 
Abschluss des Festes  am 
Sonntag, 29. Mai, war 
eine Feldmesse und ein 
Abschnittsfeuerwehrtag, 
der in einen gemütlichen 
Frühschoppen übergegan-
gen ist.
Im Rahmen des Früh-
schoppens fanden die Fei-
erlichkeiten zum 150-jäh-
rigen Bestandsjubiläum  
der Oberwaltersdorfer  
Feuerwehr statt.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben ranghohen Feuer-
wehrfunktionären gratu-
lierten seitens der Politik:  
Matousek und Kainz, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die Abgeordnete zum 
Nationalrat Stadträtin 
Carmen Jeitler-Cincelli, 
Bezirkshauptfrau Mag.  
Verena Sonnleitner so-
wie  Landesrat Dr. Martin 
Eichtinger. 
Magnetische Anzie-
hungskraft hatte an allen 
Tagen ein Vergnügungs-
park mit Fahrgeschäften 
der Oberwaltersdorfer Fa-
milie Riedl.

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Oberwaltersdorf
Kommandant Gunther Totz lud zu dreitägigen Feierlichkeiten

Gelungener Bieranstich mit Kommandant Totz (3. v. li.), Bgm. Ma-
tousek (2. v. re.) und Bgm. LAbg. Christoph Kainz (2. v. li.)

Hochrangige Gäste gratulierten zum 150. Geburtstag der Feuerwehr.
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Anders, weil:
    wir Ihre Wohnwünsche 
    individuell finanzieren können.

Oberbank Wiener Neustadt
Wiener Straße 25, 2700 Wiener Neustadt
02622 / 291 51-0, wn@oberbank.at

Oberbank Baden
Beethovengasse 4-6, 2500 Baden bei Wien
02252 / 20 66 99-0, bd@oberbank.at

Nähere Details unter: 
oberbank.at/oberbank-ag
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Weil das Netz von Morgen schon Heute beginnt.

Passive Glasfaser-
und Kupferkomponenten

2522 Oberwaltersdorf, Kulturstraße 1
Telefon: 02253 / 20 185-0
Mail: office@dataware.at

www.dataware.at

Dipl. Ing. 
Wolfgang Tschida

Staatlich befugter und beeideter 
Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen

tschida@zivilgeometer.com
www.zivilgeometer.com

Rathausplatz 1 / L3
2483 Ebreichsdorf

02254 / 75 205
0664 / 355 75 27

Frischer Anstrich für Bücherhütte
Moosbrunn. Freiwillige des Vereins „Junges Moosbrunn“ 
fassten sich ein Herz und brachten die Bücherhütte auf 
Vordermann. Zuerst wurde das Bauwerk abgeschlif-
fen und anschließend mit einer Holzlasur wieder zum 
Glänzen gebracht. Bürgermeister DI Paul Frühling, MSc 
freut sich: „Vielen Dank auch an die Firma Hiller für die 
Spende des Equipments und der Lasur.“

Widerstandsfähige Stauden schmücken Ortsbild
Blumau-Neurißhof. „Im Lichte des Klimawandels sind 
Staudenbeete eine nachhaltige Art der Grünraumge-
staltung“, sind sich Bürgermeister René Klimes und Ge-
meinderätin Tanja Hametner einig. 
Für die Planung und Umsetzung zeichnete Hametner 
verantwortlich, die sich über den Pflanzenwuchs und 
das positive Echo aus der Bevölkerung freut. 

Erinnerungen an Edith Piaf im PBZ
Pottendorf. Am 19. Mai erweckten die Sängerin Beate 
Sunny Tachetzy und der Pantomimekünstler József Mes-
zaros die unvergessliche Chansonsängerin Edith Piaf 
und ihre Lieder im Pflege- und Betreuungszentrum Pot-
tendorf zum Leben. Während Beate Sunny – charmant 
und schwungvoll – Chansons sang, ergänzte Meszaros 
mit Pantomime und Schattenspiel die Inhalte der Lieder.

Neu im Ebreichsdorfer Gemeinderat: Gabriela Ott
Ebreichsdorf. Nach dem Ausscheiden von Vizebürger-
meister Johann Zeilinger hat Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar am 5. Mai Gabriela Ott als neue Gemeinderätin 
für die SPÖ im Rathaus angelobt. 

Ziele der Wahl-Weigelsdorferin sind Bürgernähe aktiv 
zu leben, ein tatkräftiges Miteinander und für alle ein of-
fenes Ohr zu haben.
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Vorsicht!
Bissig!

Meist lieb,
hier aber bissig.

„Der Nachwuchs sitzt nur mehr 
vorm Computer.“ 
„Außer Fernsehen haben die 
Kinder von heute nichts mehr im 
Sinn.“
„Ruhig ist der Kleine nur, wenn 
er sein iPad dabei hat.“
Stehsätze die heutzutage oft zu 
hören sind. 
Treffen diese vorgefassten Mei-
nungen wirklich zu?
Oder machen die Erwachsenen 
es selbst der nächsten Generation 
schwer, mehr im Freien aktiv zu 
sein?
Dem SERVUS NACHBAR Re-
daktionsteam sind in den letzten 
Monaten einige solcher Fälle be-
gegnet.
Da war zum Beispiel das Feuer-
wehrfest in einer Erscheinungs-
gemeinde, wo sich Anrainer 
bereits um 18.15 Uhr beim Kom-
mando der dortigen Feuerwehr 
beschwerten, dass die spielenden 
Kinder auf der Wiese hinterm 
Feuerwehrhaus viel zu laut seien 
und das dortige Spielen gefälligst 
zu unterlassen sei.
Oder ein weiteres Beispiel, 
wo ein Grundeigentümer sein 
Grundstück samt Bäumen Kin-
dern zur Verfügung stellt, und 
mit einer Anzeige konfrontiert 
wird, da es störend sei, dass Kin-
der dort im Freien spielen.
Zum Kindsein gehören das Aus-
toben in der Natur und der Ge-
nuss von Freiheit dazu.
Jetzt, wo die sonnige Ferienzeit 
startet, sollte Kinderlachen nicht 
als Störung, sondern als „Musik 
der Zukunft“ empfunden werden.
Gönnen wir den Kindern doch 
ihre Freude und ihren Spaß unter 
freiem Himmel. Sonst zwingen 
wir sie selbst dazu, die anfangs 
kritisierten Stehsätze zu leben.

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Firmengruppe Mayer erbringt für Sie sämtliche Leistungen in den Bereichen: 
Abbruch ◦ Spezialabbruch ◦ Aushub ◦ Erdarbeiten ◦ Straßenbau ◦ Transport ◦ Deponierung ◦ Recycling 

 
 

 Seibersdorfer Straße 6    Am Teich 8 
 2451 Hof am Leithaberge   2452 Mannersdorf am Lgb. 
 office@mayer-abbruch.at   Tel. 02168/62395 
 www.mayer-abbruch.at    Fax 02168/62395-20 

 

Trumau. Von Spanien aus tritt Pa-
del-Tennis derzeit seinen Siegeszug 
rund um die Welt an. Auf kleineren 
Feldern als beim normalen Tennis 
wird mit Kunststoffschlägern ohne 
Bespannung gespielt. Wände rund 
um das Spielfeld können ins Spiel 
einbezogen werden.
Padel-Tennis wird als Doppel ge-
spielt. Gezählt wird wie beim Ten-
nis. Der Ball darf nach Wandberüh-
rungen zurückgespielt werden. 
In Trumau eröffnete am 14. Mai der 
erste Padel-Tennis-Platz des Bezirks 
Baden. Standort des Platzes ist das 
Gelände des Tennisclubs Trumau.
Tennis-Obmann und geschäftsfüh-
render Gemeinderat für Sport Ing. 
Gert Kraschl „Wer spielen möchte, 
muss nicht Mitglied unseres Vereins 
sein. Unser Padel-Tennis-Platz ist 
für alle offen, die gerne diese Trend-
sportart ausprobieren möchten.“

Errichtet und betrieben wird der 
Trumauer Padel-Tennis-Platz vom 
jungen Team der Firma Padel4Aus-
tria. Buchungen des Platzes sind 
online unter www.padel4austria.at 
möglich.
Kraschl weiß: „Die Besonderheit 
beim Padel-Tennis ist, dass es be-
sonders einfach zu erlernen ist. So 
haben sowohl erfahrene Tennis-
spieler als auch komplette Anfänger 
schnell Erfolgserlebnisse und vor 
allem Spaß am Sport. Auch für die 
ältere Generation soll die Sportart 
gut geeignet sein.“
Groß war die Anzahl jener, die am 
Eröffnungstag mitfeierten. Gemein-
sam mit Bürgermeister und Abge-
ordneten zum Nationalrat Andreas 
Kollross und Vizebürgermeisterin 
Sabina Stock wurde das Eröffnungs-
band vom Vereinsobmann Kraschl 
offiziell durchschnitten.

Spiel, Satz und Sieg in Trumau
1. Padel-Tennis-Platz des Bezirks Baden

Bgm. Kollross (5. v. re.), GGR Kraschl (6. v. re.) und Vbgm. Stock (3. v. re.) eröffneten den Platz.
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Schöne Ferien und 
einen sonnigen 

Sommer!

Super Ball No. 2 der Mustangs
Ebenfurth. Am 28. Mai 
war wieder American 
Football Time auf der 
Ranch in Ebenfurth. Die 
Mustangs begrüßten das 
Dacia Vienna Vikings Di-
vision Team.

Unter dem Titel „Super 
Ball No. 2“ hatten sich die 
Footballer ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm 
einfallen lassen. Kulina-
risch wurden die Besucher 
mit BBQ, Hot Dogs und 
Burger in das Land der 
unbegrenzten Möglich-
keiten entführt.
Vor dem Gelände park-
ten US-amerikanische 
Schlitten, darunter pas-
send zur Heimmannschaft 
jede Menge Mustangs. 
Angelehnt an das große 
Vorbild, den „Super Bowl“, 
durfte auch eine Halfti-
meshow mit einem Live- 

Act von Lisa Urban nicht 
fehlen.
Den Ankick zum Match 
nahm der Ebenfurther 
Stadtrat Wolfgang Hom-
mel vor. 
Das Spiel blieb spannend  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
bis zum Schluss. In einem 
Herzschlagfinale konnten 
die Mustangs einen knap-
pen 33:32 Sieg auf ihrem 
Konto verbuchen. 

Der Erfolg wurde im An-
schluss mit „Jerry and the 
Chevrolets“ gefeiert.

Siegreicher Saisonauftakt 
Ebreichsdorf / Weigels-
dorf. Am 22. Mai begann 
die heurige Meisterschaft 
in der Damen-Tennis-
bundesliga, an der auch 
der Tennisclub BAKL 
(Weigelsdorf) wieder teil-
nimmt.
2020 wurden die Damen 
des Vereins Vizestaats-
meister, 2021 wurden sie 
Dritter. 

Im ersten Match gegen 
den Vorjahresvizestaats-
meister Ried mussten die 
Weigelsdorfer ersatzge-
schwächt antreten. Ihre 
beiden Topspielerinnen 
waren in Paris. Ihre Num-
mer 5 war verletzt und die 
Nummer 6 studiert in den 
USA.
Trotzdem gelang gegen 
dem Vizestaatsmeister ein 
knapper, aber nicht unver-
dienter 4:3 Heimsieg; vor 
allem wegen der beiden 

gewonnenen Doppel. 
Ebenfalls spannend war 
ihr zweites Spiel in der 
Bundesliga.
Dabei gewannen die 
Damen des  Tennisclubs 
BAKL mit 4:3. 
Vor dem Sieg hatten die 
Weigelsdorferinnen aber 
gegen den Tennisclub 
Sparkasse Kufstein, dem 
Aufsteiger aus der 2. Bun- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
desliga, schwer zu kämp-
fen. 
Nach den ersten drei 
Einzelspielen lagen sie un-
erwartet mit 0:3 im Rück-
stand.
Bei den beiden Doppel 
und den restlichen zwei 
Einzel konnten sie das 
Spiel noch drehen. 
Entscheidend war der 
2-Satz-Sieg der erst 
14-jährigen Burgenlän-
derin Leonie Rabl für den 
Verein.

Obmann Armin Schneider feuerte mit den Cheerleaderinnen an.

Besuch aus Pottendorf: LAbg. 
GR Elvira Schmidt und GR 

Astrid Kopinits unter den Fans

Doppelsieg der Tennisdamen zum Start in die Meisterschaft
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Garagentor mit SpezialdruckGaragentor mit Spezialdruck
- über 100 Motive wie- über 100 Motive wie
Backsteinwand,Backsteinwand,
Natursteinwand,Natursteinwand,
Sichtbetonwand,Sichtbetonwand,
- und mehr als - und mehr als 
70 attraktive Holzarten70 attraktive Holzarten

UV-
beständig mit

Garantie

Tore + ZäuneTore + Zäune
vom Spezialisten
aus Österreich

0 2623/ 72 225-112
verkauf@mewald.at

Industriestr. 2    
2486 Pottendorf   
Industriestr 2
Mewald Ges.m.b.H. Vieles noch günstiger Vieles noch günstiger 

online shoppen!online shoppen!
garagentor-shop.atgaragentor-shop.at
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„Servus Mitzi. Servus Poldi.“

„Servus Nachbar Poldi, des is heuer a Krampf mit dem  
Saharastaub. I kum vom Putzn nimma außa.“
„Servus Nachbarin Mitzi, de Sahara wor des Johr scho 
mehr unterwegs, als i während da zwa Johr Pandemie.“
„Oba jetzt kennans jo wieder zu ihrn Stammheurigen 
gehn?“
„Des scho. Oba de wer‘n durt a immer komischa.“
„Warum denn?“
„Letzens wie i durt wor sogt die Kellnerin: ‚Herr Pol-
di, Sie habn a leeres Glasl. Wolls no ans?‘ Da wor i glei  
grantig. ‚Na sicha ned, wos moch i bitteschen mit an 
zweiten leeren Glasl?‘ hab i ihr glei als Antwort geb‘n.“ 

Beim VP-Familienradtag ging es Richtung Eis
Oberwaltersdorf. Nicht nur aufgrund von Temperaturen 
jenseits der 30-Grad-Marke kamen die Oberwalters-
dorfer am 22. Mai ins Schwitzen. Auch die athletischen 
Aktivitäten beim Familienradtag der ÖVP haben das 
ihre dazu beigetragen.
Die sportlichen Teilnehmer wurden von Parteiobfrau 
und Bürgermeisterin Natascha Matousek, die ebenfalls 
mitradelte, am Europaplatz begrüßt.
Ebenso unter den Pedalrittern waren einige Gemein-
deräte, SERVUS NACHBAR Herausgeberin GR Bettina 
Hütter und Vizebürgermeister Günter Hütter.
Pünktlich um 14 Uhr ging es auf den Drahteseln los 
Richtung Leobersdorf. Die familienfreundliche Strecke 
mit einer Länge von rund 23 Kilometern hatte Gemein-
derat Josef „Fips“ Graf zusammengestellt.
Eine Erfrischungspause wurde in Leobersdorf im Eis-
salon „Freeze – Me“ eingelegt, wo die fleißigen Radler 
mit einem Eis belohnt wurden.

Sumsi Spielenachmittag der Raiffeisenbank
Ebreichsdorf. Auf der Parkplatzwiese gleich hinter ihrer 
Bankstelle organisierte das Team der Raiffeisenbank 
Ebreichsdorf am 12. Mai ihren „Sumsi Spielenachmit-
tag“.
Von verschiedenen Spielestationen übers Kinder-
schminken bis zu einem coolen Mitmachkonzert von 
Show4Kids wurde für die kleinen Besucher sehr viel ge-
boten.
Auch Sumsi höchstpersönlich stand anfangs für Erin-
nerungsfotos bereit. Das flauschige Kostüm und die tro-
pischen Temperaturen veranlassten die sparsame Biene 
dann aber doch, in ihren Stock „zurückzufliegen“. 
Wer Kraft nach den vielen Aktivitäten tanken musste, 
konnte sich mit einer Jause stärken.
Besonders beliebter Magnet war die raiffeisengelbe 
Hüpfburg, vor der auch Bankstellenleiter Christian  
Iwnik (2. von links) und sein gesamtes Team großen 
Spaß hatten.
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Einen schönen undEinen schönen und
erholsamenerholsamen

UrlaubUrlaub
wünscht seitens deswünscht seitens des
Wirtschaftsbundes Wirtschaftsbundes 

EbreichsdorfEbreichsdorf
Kommerzialrat Kommerzialrat 
Gerhard Waitz!Gerhard Waitz!

Drehscheibe für Groß & Klein
Ebreichsdorf. Am 28. 
April fand in der Pfarre 
Ebreichsdorf nach vielen 
Jahren wieder ein Baby- 
und Kleinkindertreff statt. 

Pfarrer Mag. Pawel Woj-
ciga: „Ich freue mich, dass 
unsere Pfarre immer mehr 
zum Treffpunkt für ‚Alt 
und Jung‘ und somit zur 
Drehscheibe für soziale 
Kontakte wird.“ 
Die Pfarre bietet ihre 
Räumlichkeiten kostenfrei 
an, freut sich aber über 
Spenden der Teilnehmer 
für Instandhaltungs- und 
Energiekosten. 
Der Baby- und Klein-
kindertreff wurde von der  
 

Familiensprecherin der 
Volkspartei Ebreichsdorf, 
Yvonne Nicole Kreutzer 
initiiert und soll ab nun 
alle zwei Wochen stattfin- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
den.
„Ich wollte eine Möglich-
keit schaffen, bei der sich 
Eltern von Kindern bis zu 
drei Jahren austauschen 
können. Für die Kinder ist 
es vor dem Eintritt in den 
Kindergarten eine tolle 
Möglichkeit, mit anderen 
Kindern in Kontakt zu 
kommen“, so Kreutzer. 
Die Teilnahme ist gratis. 
Krabbeldecke und Ver-
pflegung müssen selbst 
mitgebracht werden.  

Pottendorfs Kicker feierten 
Pottendorf. Drei Tage lang 
feierten die Fußballer des 
SVg ihr Sportlerfest. Start 
war am 27. Mai mit einem 
Familientag inklusive 
Festzeltbetrieb. 

Als spezielle Attraktion 
hatte die Firma Wiesbau-
er einen Vergnügungspark 
mit vielen Fahrgeschäften 
aufgebaut. Unter anderem 
lockten Ringelspiel, Auto-
drom und Tagada sehr 
viele Besucher an.
Sportlich wurde es am 
28. Mai mit einem Meis-
terschaftsspiel der Kampf-
mannschaft gegen Zilling-

dorf. Für den Ehrenankick 
konnte Obmann Sandro 
Baumgartner Bürgermeis-
ter und Fußballfan Ing. 
Thomas Sabbata-Valteiner 
gewinnen, dessen Herz  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nicht nur in Pottendorf 
„Grün-Weiß“ schlägt.
Am Ende des Spiels 
mussten die Pottendorfer 
Kicker eine knappe 0:1 
Niederlage einstecken.
Ab 21 Uhr wurde bei der 
Zeltparty weitergefeiert.
Am dritten Festtag war 
die Jugend mit Matches 
der U8, der U9 und der 
U10 an der Reihe. 

Pfarrer Wojciga (3. v. links) stellt sein Pfarrheim zur Verfügung.

Regelmäßiger Baby- und Kleinkindertreff
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Bgm. Sabbata-Valteiner (links vom Schiedsrichter) beim Ehrenankick

Obmann Sandro Baumgartner (rechts) mit seinem Schankteam
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Ebreichsdorf / Unterwal-
tersdorf. Am 8. Mai lud 
Kommandant Haupt-
brandinspektor Wolfgang 
Graf mit seinen Kamera-
den der Freiwilligen Feu-
erwehr Unterwaltersdorf 
zur Florianifeier in die 
Feuerwehrscheune.
Unter den vielen Gästen 
konnten Bürgermeister 
Wolfgang Kocevar samt 
vielen Gemeinderäten al-
ler Fraktionen sowie als 
Stellvertreter für den Be-
zirksfeuerwehrkomman-
danten Brandrat Alexan-
der Wolf begrüßt werden.
Bei einer Heiligen Messe 
wurden ein neues Fahr-
zeug, ein Notstromgene-
rator und eine BOS-Ein-
satzdrohne gesegnet. 
Als Fahrzeugpatin unter- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
stützte Ursula Miltner 
vom Autohaus KIA Milt-
ner die Florianis.
Bei einem Festakt wurde 
der ehemalige Komman-
dant und jetzige Ehren-
kommandant Brandrat  
Alois Schrammel mit 65 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jahren in die Reserve 
überstellt.
Der offizielle Teil ging in 
einen gemütlichen Früh-
schoppen über, der vom 
Musikverein Ebreichsdorf  
musikalisch umrahmt 
wurde. 

Neben Frühschoppen-
klassikern konnten zum 
Muttertag auch besonde-
re Spezialitäten wie Spar-
gelcremesuppe, gegrillter 
Zander und eine Erdbeer-
torte beim Fest genossen 
werden.

Unterwaltersdorfer Florianis luden zum Fest am Muttertag
Ursula Miltner unterstützte die Feuerwehr als Fahrzeugpatin

Taufpatin Ursula Miltner (Mitte mit Blumenstrauß) mit den Feuerwehrkameraden und 
politischen Vertretern der Stadtgemeinde

Die Kia e-Modelle.
Auf dem Weg in eine saubere Zukunft.

KFZ Miltner KG
Prinz Eugen Strasse 2  | 2442 Unterwaltersdorf
Tel.: 02254/73844 | office@kfz-miltner.at |

CO2-Emission: PHEV: 38-29 g/km, Gesamtverbrauch: 1,3-1,7 l/100km,
CO2-Emission Kia e-Modelle: 0 g/km1,2), 15,9-15,3 kWh/100km2), Reichweite: bis zu 455km2) 

Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Nutzung von Strom aus 100% regenerativen Quellen vorausgesetzt. 2) Gemessen laut WLTP-Testzyklus. Reichweite
und Energieverbrauch abhängig von Faktoren wie z. B. Fahrstil, Streckenprofil, Temperatur, Heizung/Klimatisierung, Vortemperierung. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.
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Vor 30 Jahren passiert:
Artikel aus der SERVUS NACHBAR Ausgabe Juni 1992

Freiwillige Feuerwehr Trumau

 Feuerwehrfest 24.6 - 26.6

Freiwillige Feuerwehr Trumau

 Feuerwehrfest 24.6 - 26.6Freiwillige Feuerwehr Trumau

 Feuerwehrfest 24.6 - 26.6
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Lagerhaus Wiener Becken eGen
Lagerhausmarkt Ebreichsdorf
Bahnstraße 29 • 2483 Ebreichsdorf • 02254/72501-1320
Öffnungszeiten: Mo-Fr 700-1800 Uhr, Sa 700-1700Uhr

lagerhaus.at/wienerbecken

zu Hause!
  Ihr Gartenparadies 

Genießen Sie jetzt

Alles, was Sie dafür brauchen finden Sie in Ihrem 
Lagerhaus in Ebreichsdorf:
• Gartenmöbel  • Griller & -zubehör 
• Pflanzen  • Sonnenschutz

Ebreichsdorf / Unterwal-
tersdorf. Der Folienherstel-
ler G. Coreth GmbH aus 
Unterwaltersdorf hat sich 
über den Besuch einer 
Kindergartengruppe aus 
dem Ort im betriebseige-
nen Recyclingzentrum ge-
freut.
Bei einer gemeinsamen 
Führung unter Begleitung 
der Kindergartenleiterin 
Barbara Ostermayer und 
Kornelia Heilinger und 
dem Druckereileiter Gün-
ter Heilinger zeigte man 
den interessierten Kin-
dern, wie das Thema Re-
cycling in der G. Coreth 
GmbH gelebt wird.
Die Coreth-Mitarbei-
ter konnten den Kindern 
in einfachen Worten den 
Weg einer Produktion 

vom Granulat bis hin zur 
fertigen Folie mit oder 
ohne Bedruck beschrei-
ben. 

Letztendlich ist aber das 

Recycling und die Wie-
dereinbringung des recy-
clierten Rohstoffes in die 
Produktion entscheidend.

Ein kurzer Blick in die 

Druckerei und eine ge-
meinsame kleine Jause 
rundeten diesen fröhli-
chen Besuch ab.
Für Coreth-Geschäfts-
führer Mag. Stefan Chalu-
pnik war der Besuch eine 
besondere Erfahrung: 
„Mir ist bewusst gewor-
den, dass sich bereits un-
sere Jüngsten mit der The-
matik beschäftigen.“
Mutig stellten sie viele 
Fragen und wussten so-
fort, dass Kunststoffe ge-
trennt gesammelt werden 
müssen.
Die Kinder hatten für 
Firmenchef Chalupnik 
auch ein selbstgebasteltes 
Geschenk aus recycelten 
Jeansstoffen als Danke-
schön für die interessan-
ten Führung dabei.

Beschäftigung mit Recycling im Kleinkinderalter
Kindergartengruppe besuchte Firma Coreth

Geschäftsführer Mag. Stefan Chalupnik begrüßte die interessierte 
Kindergruppe persönlich in seinem Unternehmen.

FONTANAFONTANA
Werden Sie Teil Werden Sie Teil 

des Teams!des Teams!

FONTANA.AT

2022-05 (Inserat) Servus Nachbar.indd   12022-05 (Inserat) Servus Nachbar.indd   1 28.04.2022   09:22:5928.04.2022   09:22:59
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A. Rauch Platz 4a
2602 Blumau-Neurißhof 
Bezirk Baden, Land NÖ
02628/48 290 Fax DW 4 
gemeinde@blumau-neurisshof.gv.atwww.blumau-neurisshof.gv.at

Gemeinde

Blumau-Neurißhof

Bürgermeister René Klimes 
und der Gemeinderat wünschen... 

3-Tages-Fest zu Pfingsten
Schranawand / Ebreichs-
dorf. Bereits zum 41. Mal 
luden die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Schranawand zu ihrem 
Feuerwehrheurigen ins 
Ortszentrum.

Kaiserwetter herrschte 
am 4. Juni beim abendli-
chen Fest mit der Gruppe 
Amadors 2-Duo. 
Über einen ebensolchen 
Traumtag konnten sich 
die Florianis beim Früh-
schoppen am 5. Juni freu-
en. 
Sonntag-Abend stand 
dann die Gruppe Night-
life auf der Bühne. 
Am Pfingstmontag or-

ganisierten die Florianis 
rund um ihren Komman-
danten DI Kurt Bäumel 
nochmals einen Früh-
schoppen mit einem An-
gebot an herzhaften, war-
men Speisen.

Höchster Beliebtheit er-
freuten sich auch dieses 
Jahr wieder die vorzüg-
lichen Mehlspeisen der 
Feuerwehrdamen. Viele 
Gäste nutzten die Gele-
genheit, sich diese verfüh-
rerischen Köstlichkeiten 
auch mit nach Hause zu 
nehmen.
Der Reinerlös des Heu-
rigens dient zur Anschaf-
fung neuer Geräte.

Prächtige Sandburgen warten
Moosbrunn. Am 29. April 
wurde bereits zum sie-
benten Male die Sandkis-
tenfüllaktion von Man-
dataren der Volkspartei 
Moosbrunn durchgeführt. 
Fahrerin Marina lenkte 
das von Paul Stummer zur 
Verfügung gestellte Fuhr-
werk, voll befüllt mit fri-
schem Sand. 

Stopp wurde bei 33 
Haushalten gemacht, die 
sich im Vorfeld angemel-
det hatten.
Vizebürgermeister Ri-
chard Blaha und Ge-
meinderat Peter Hampölz 
schaufelten den feinen 
Sand, der von der Fir-
ma Ing. Richard Blaha 
Ges.m.b.H. gespendet 
wurde, vom Anhänger in 

die Scheibtruhen. 
Mit diesen fuhren Bür-
germeister DI Paul Früh-
ling, MSc, ÖVP-Obmann 
geschäftsführender Ge-
meinderat Ing. Günther 
Schätzinger und Gemein-
derat Sebastian Knoflach 
direkt an den jeweiligen 
Sandkistenstandort. 
So wurden über 105  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Scheibtruhen mit sieben 
Kubikmeter Sand, das 
sind rund neun Tonnen, 
ihrer Bestimmung über-
geben. 
Parteiobmann Schätzin-
ger freut sich: „Es ist im-
mer wieder schön, wenn 
man nach der Sandliefe-
rung lachende Kinderau-
gen und die zufriedenen 
Gesichter der Eltern sieht.“

Anhänger: GR Hampölz (li.) und Vbgm. Ing. Blaha (re.), Scheibtru-
hen: GGR Ing. Schätzinger (li.) und Bgm. DI Paul Frühling, MSc (re.)
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Kommandant DI Kurt Bäumel (rechts) und sein Kommando freuten 
sich auch über den Besucher anderer Wehren, wie hier im Bild Flo-

rianis der Freiwilligen Feuerwehr Ebreichsdorf.
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Trumau. Über zwei Spen-
den dürfen sich Haupt-
brandinspektor Ing. 
Manfred Jahn und seine 
Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr freuen.

Mehr als eindrucksvoll 
ist der Betrag, den die SP-

Basteldamen der freiwilli-
gen Feuerwehr gespendet 
haben.
Vereinsvorsitzende An-
neliese Feucht hat mit ih-
ren Damen fleißig gebas- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
telt und mit dem Erlös der 
Waren Geld gesammelt. 

Aktiv dabei waren Gerti 
Nigl, Christine Steinbre-
cher, Rosa Bio, Gabriele 
Böhm und Grete Land-
steiner.
So kamen stattliche 5.000 
Euro für die Trumauer 
Florianis zusammen, die  
die Feuerwehrkameraden 
dankend entgegennah-
men.

Die JVP Trumau unter 
Obmann Elvis Jakupovic 
machte beim Trumauer 
Lauferlebnis zu Gunsten 
der Feuerwehr mit und 
spendete die gelaufenen 
Kilometer an die Wehr.
In Summe konnte sich 
die Feuerwehr aufgrund 
der Aktion über eine 
500-Euro-Spende freuen. 

Großzügige Spenden für die Trumauer Feuerwehr
Unterstützung von den Bastelfrauen und der JVP

Dank für 5.000 Euro von den SP-Bastelfrauen: Ehren-HBI Hermann 
Böhm, Kommandant-Stv. BI Andreas Artner, Gerti Nigl, Anneliese 

Feucht, Christine Steinbrecher, Kommandant HBI Ing. Manfred Jahn, 
Verwalter Kristijan Trstenjak (von links nach rechts)
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Dank für 500 Euro von der JVP: Elvis Jakupovic, GR Alexander Veits, 
Kommandant HBI Ing. Manfred Jahn, Verwalter Kristijan Trstenjak 

und Kristina Sommer (von links nach rechts)
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In einer Welt, in der danach gestrebt wird, perfekt zu sein, ist es wichtig, sich daran zu erinnern, dass Perfektion nicht immer möglich ist. 
Der neue i20, voll ausgestattet mit intelligenten Technologien, ist immer für Sie da: Dank innovativer Sicherheitsausstattung 
und erstklassiger Konnektivität gelangen Sie sicher und bequem an Ihr Ziel. Einfach smart. Und für Sie gemacht. 

Jetzt schon ab € 13.990,–.
Gleich informieren und testen: www.hyundai.at/i20

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

Preis/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

CO2: 117 - 131 g/km, Verbrauch: 5,1 l - 5,8 l Benzin/100 km.

Schaut gut aus 
und schaut auf Sie.
Der neue Hyundai i20.

i20 Coop-9.20.indd   1i20 Coop-9.20.indd   1 01.10.20   14:2801.10.20   14:28

www.hyundai-nemeth.at

ERNST NEMETH
2483 Ebreichsdorf, Wiener Straße 26
Telefon: 02254 / 72 2 77
Fax: 02254 / 72 2 77 - 7
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Schöne Ferien, einen legendären Sommer und einen erholsamen Urlaub
Schöne Ferien, einen legendären Sommer und einen erholsamen Urlaub
Schöne Ferien, einen legendären Sommer und einen erholsamen Urlaub Fo

to
s: 

fre
ep

ik.
co

m

Musikalisches Picknick
Neufeld. Ein starkes Le-
benszeichen gab der Ar-
beitermusikverein Neu-
feld am 29. Mai von sich. 
Unter dem neuen Ob-
mann, Stadtrat Christian 
Popovits wurde erstmals 
zu einem „Picknick im 
Park“ im Stadtpark Neu-
feld eingeladen.
Keine Frage, dass neben 
den kulinarischen Freu-
den mit einem Open-Air-
Konzert auch für den Oh-
renschmaus gesorgt war. 
Die Musiker spielten un-
ter der Leitung von Mag. 
Christina Winkler auf. 
Im ersten Teil gab es or-
chestrale Werke zu hö-
ren. Unter anderem einen 
Streifzug durch das Mu-

sical „My Fair Lady“ von 
Frederic Loewe und John 
Williams „The Imperial 
March“ aus dem Film „Star 
Wars“. Der zweite Teil des 
Orchesters war von volks-
tümlichen Hits geprägt.
Beim Picknick wurde 
ebenso unter Beweis ge-
stellt, dass sich die Neu-
felder Musiker Hoffnung 
auf Nachfolger machen 
können. 
So stellte das Jugendblas-
orchester „Mini Musica 
Masters“ das musikalische 
Talent seiner jungen Mit-
glieder unter Beweis. Für 
schöne Melodien sorgten 
auch die Blockflötenschü-
ler des Musikschulverban-
des Leitha-Steinfeld.

Obmann StR Christian Popovits, Dirigentin Mag. Christina Winkler, 
Bgm. Michael Lampel, stv. Obfrau und Moderatorin Silvia Rentz und

AMV-Vorstandsmitglied Gerhard Barcza (von links nach rechts) 

Traumhafter Stadtball
Ebreichsdorf. Am 7. Mai 
wurde im, mit Luftballon-
arrangements geschmück-
ten Clubhaus des Pferde-
sportparks, das Tanzbein 
geschwungen. Die Stadt-
gemeinde lud dorthin zum 
frühlingshaften Stadtball.

Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar und Stadtrat Sa-
lih Derinyol konnten vie-
le bekannte Vertreter aus 
Bund-, Land- und Kom-
munalpolitik begrüßen.  
Nach einleitenden Wor-
ten von Ortschef Kocevar 
und der Eröffnung durch 
das Jungdamen- und Her-
renkomitee freuten sich 

die vielen Gäste über die 
Möglichkeit, sich endlich 
wieder dem Tanz- und 
Ballvergnügen hinzuge-
ben.
Eine Fotobox bot die 
Möglichkeit für lustige 
Schnappschüsse. 

Ein Seifenblasenkünstler 
verblüffte und verzauberte 
die Besucher. 
Für ein fröhliches „Kud-
delmuddel“ garantierte 
die Mitternachtsquadrille.
Und da der nächste Tag 
der Muttertag war, durften 
natürlich auch blumige 
Geschenke für die Damen 
nicht fehlen.

Bekannte Gäste: StR Salih Derinyol, Abg. z. NR StR Mag. Carmen 
Jeitler-Cincelli, LAbg. GR Elvira Schmidt, Bgm. Wolfgang Kocevar, 

LAbg. Vbgm. Dr. Helga Krismer-Huber und Abg. z. NR Bgm. Andreas 
Kollross (von links nach rechts) 
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Sportbad Seibersdorf

Das Erholungs- und Freizeiterlebnis!

• Vorwärmeanlage
• 40-Meter-Wasserrutsche
• Schwimmerbecken
• Nichtschwimmerbecken
• Kinderplanschbecken
• Wasserpilz
• 20.000 m2 Liege- und Spielwiesen
• Gut geführte Kantine

Erlesene Bücherei im PBZ 
Pottendorf. Die erlesene 
Bücherei Pottendorf eröff-
nete am 10. Mai eine klei-
ne, aber feine Bücherei im 
Pflege- und Betreuungs-
zentrum (PBZ) Potten-
dorf. 

Lesebegeisterte Bewoh-
ner können in Zukunft be-
quem vor Ort Bücher aus-
borgen und sie in ihrem 
Zimmer oder gleich in der 
neu gestalteten, gemütli-
chen Bücherei lesen. 
Irina Blümel-Kolck, Ob-
frau der „erlesenen Büche-
rei“ wird regelmäßig neue 

Bücher vorbeibringen.
Sie will dabei auch auf 
die speziellen Wünsche 
der Bewohner eingehen.
PBZ-Direktor Martin 
Wieczorek: „Ich freute 
mich sehr, dass wir nun  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
dieses schon länger ge-
plante Vorhaben in die Re-
alität umsetzen konnten.“
Er bedankte sich bei den 
Bewohnern, dem Team 
des PBZ und der Büche-
rei, die alle tatkräftig beim 
Aufbau und beim Befüllen 
der Regale mitgewirkt ha-
ben. 

Große Freude im Pflege- und Betreuungszentrum Pottendorf
über das neue literarische Angebot
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Wolkenleichte Zuckerwatte
Blumau-Neurißhof. Der 
Ort betreibt ein Projekt, 
um als „familienfreundli-
che Gemeinde“ zertifiziert 
zu werden. Ein Wunsch 
im Rahmen der Projekt-
workshops war es, ein ge-
meinsames Familienfest 
zu feiern.
Der Bitte kam die Ge-
meindeführung gern nach 
und organisierte unter 
der Federführung der 
geschäftsführenden Ge-
meinderätin Manuela Mo-
zelt das erste Familienfest 
der Gemeinde.

Am 28. Mai trafen sich 
Jung und Alt beim Pavil-
lon am Denkmalplatz, um 

gemeinsam zu feiern. 
Spielstationen, eine 
Hüpfburg, Kinderschmin-
ken und ein Zuckerwatte-
stand sorgten dafür, dass 
sich die kleinen Gäste 
schnell wohlfühlten. 
Die Kinder tobten sich 
mit „Danc’in School“ aus 
und präsentierten stolz ihr 
tänzerisches Talent.
Die Erwachsenen wur-
den mit Gegrilltem und 
Live-Musik erfreut. 
Eines ist sicher, verspricht 
Ortschef René Klimes:  
„Das war erst der Auftakt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir wollen jetzt jedes Jahr 
ein Familienfest in unse-
rer Gemeinde feiern.“

Vor der Hüpfburg hatten auch Bürgermeister René Klimes (3. von 
rechts), Vizebürgermeisterin Claudia Mozelt (rechts) und Organisato-

rin Gemeinderätin Manuela Mozelt (2. von rechts) Spaß.
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Volkspartei verschenkte Gartenerde
Gramatneusiedl. Bei einer Verteilaktion hatten ÖVP Ob-
mann und geschäftsführender Gemeinderat Peter Töt-
zer (3. von links) und seine Parteifreunde kostenlose 
Gartenerde der Bevölkerung zur Verfügung gestellt.
Zusätzlich wurde noch dem Kindergarten in der Dr.-
Hauswirth-Gasse Gartenerde für das dortige Hochbeet 
gespendet.

Gemeinde bedankte sich bei Helfern
Ebreichsdorf. Bürgermeister Wolfgang Kocevar und Ge-
sundheitsstadtrat Thomas Dobousek bedankten sich mit 
einem gemeinsamen Essen, einer Urkunde und einem 
Präsent in Form von Wirtschaftsgutscheinen bei allen 
Ebreichsdorfern, die freiwillig 14 Monate lang in der 
COVID-Teststraße mitgearbeitet und sich für ihre Mit-
bürger eingesetzt haben. 

Lastkrafttheater mit dem Jux „Des is afoch so“
Blumau-Neurißhof. Einen sagenhaften Jux von Peter 
Pausz mit dem Titel „Des is afoch so“ gaben die Schau-
spieler vom Lastkrafttheater in Blumau-Neurißhof 
Open-Air zum Besten. Als Gäste mit dabei waren der 
Landtagsabgeordnete Bürgermeister Christoph Kainz 
(rechts), Bürgermeister René Klimes (3. von links) und 
Vizebürgermeisterin Claudia Mozelt (links).

ÖVP Tattendorf spendete 1.000 Euro für die Ukrainehilfe
Tattendorf. ÖVP Obmann Vizebürgermeister Franz 
Knötzl (2. von links) und seine Fraktionskollegen ha-
ben sich entschlossen, etwas zur Linderung des Leids in 
der Ukraine beizutragen. Die Funktionäre: „Wir haben 
einen Betrag von 1.000 Euro für die Menschen in der 
Ukraine gespendet. So können wir einen Teil zum Ge-
lingen der Nachbarschaftshilfe beitragen.“
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Ebreichsdorf / Unterwal-
tersdorf. Dr. Beatrix Czer-
ny-Scheucher und ihr 
Team konnten am 30. 
April Schauspiellegende, 
Regisseur, Autor und Ka-
barettist Professor Heinz 
Marecek für eine sehr gut 
besuchte „Lesung“ in Un-
terwaltersdorf gewinnen. 
Titel der Veranstaltung 
war „Mein Kollege, der 
Affe“ nach dem gleichna-
migen Gedicht von Fritz 
Grünbaum; der berechtig-
te Untertitel „Kabarett in 
Wien 1890 bis 1938“. 
Als Einleitung gab Ma-
recek einen interessanten 
Rückblick über das Entste-
hen des Wiener Kabaretts 
bis zu dessen abruptem 
Ende nach dem Anschluss 
an Deutschland. 
Ab 1890 entstanden in 

der Leopoldstadt unzähli-
ge Kabaretts und Theater-
cafés, von denen allerdings 
nur „Das Budapester“ län-
ger bestand und auf über 
5.000 Aufführungen kam.
1912 eröffnete das 
„Simpl“, das abgesehen 
von der Kriegszeit, bis 
heute bespielt wird. 
Die Kabaretts erfreuten 
sich so großer Beliebtheit, 
dass sogar der scharfzün-
gige Schriftsteller und Kri-
tiker Karl Kraus meinte, 
sie seien das einzige Thea-
tervergnügen in Wien. 
Im Hauptteil, der Lesung, 
trug Marecek, Absolvent 
des Max Reinhardt-Semi-
nars, Gedichte wie Fritz 
Grünbaums “Das Baby 
Grünbaum”, „Mein Kolle-
ge, der Affe”, “Das Mieder 
mit den Spatzen”; Franz 

Engels “Von was leben 
die Leut’?”, Armin Bergs 
“Der Überzieher” und Pe- 
ter Hammerschlags “Die 
ungarische Schöpfungsge-
schichte“ vor.

Als Karl Farkas im Jahr 
1946 aus der Emigration 

zurückkam, trug er bei 
seinem ersten Auftritt im 
Apollo-Theater zur Erin-
nerung an seinen im KZ 
Dachau umgekommenen 
Freund Grünbaum auch 
das Gedicht „Mein Kolle-
ge, der Affe“ vor. 
Der vielseitige Marecek 
las allerdings nicht, son-
dern trug die Werke frei 
vor, wobei er nur ab und 
zu in den Text sah. 
Teilweise sang er sie so-
gar. Ein seltenes Ereignis, 
denn wer hat „den Mare-
cek“ schon singen gehört?
Das Publikum genoss 
an diesem Abend den 
humorvollen Auftritt Ma-
receks, einem der Grand-
seigneurs der österreichi-
schen Schauspielkunst 
und sparte nicht mit Ap-
plaus.

„Mein Kollege, der Affe“ in Unterwaltersdorf
Heinz Marecek gastierte bei den Schloss-Spielen

Dr. Beatrix Czerny-Scheucher 
mit Schauspiellegende Professor 

Heinz Marecek
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Trumau. Zum 17. Mal 
hat am 15. Mai das Lauf-
erlebnis, organisiert vom 
Sportausschuss der Ge-
meinde und vom ASKÖ 
Lauftreff, stattgefunden. 
Premiere feierten dabei 
ein Kinder- und ein Schü-
lerlauf. 
Der Kinderlauf startete 
am Hauptplatz. Dabei galt 
es 700 Meter zu meistern. 
Schnellster wurde Elias 
Schrattner mit einer Zeit 
von 2 Minuten und 24,3 
Sekunden. 
Schnellstes Mädchen 
wurde Celina Pritisanac 
mit einer Zeit von 2 Mi-
nuten und 39,8 Sekunden.
Wie beim Hauptlauf war 
der Start des Schülerlaufes 
vorm Veranstaltungszent-
rum. 

Dabei musste eine Stre-
cke von 1,4 Kilometer be-
wältigt werden. Bei den 
Schülern gewann Liam 
Werner mit 5 Minuten 
und 27 Sekunden. 

Bei den Schülerinnen 
war Luisa Schönbauer mit 
einer Zeit von 6 Minuten 
und 13 Sekunden als erste 
im Ziel.
Krönender Abschluss 

war der Hauptlauf über 
zehn Kilometer quer 
durchs Gemeindegebiet. 
Lukas Mautner lief die 
Strecke bei sommerlichen 
Temperaturen in einer  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeit von nur 34 Minuten 
und 17 Sekunden. 
Bei den Damen hatte An-
iko Balint mit einer Lauf-
zeit von 43 Minuten und 
41 Sekunden die Nase  

vorne.
Besondere Sportlichkeit 
bewiesen fünf Mitglieder 
der Freiwilligen Feuer-
wehr. Sie meisterten die 
Strecke in Form eines Staf-
fellaufes in voller Einsatz-
montur inklusive Helm.
Nach dem Lauf wurden 
die sportlichen Erfolge 
ausgiebig bei einer Pasta-
Party im Veranstaltungs-
zentrum gefeiert. 
Dort nahmen Bürger-
meister und Abgeordneter 
zum Nationalrat Andreas 
Kollross sowie der Sport-
ausschussvorsitzende Ing. 
Gert Kraschl, er nahm 
selbst mit einer Zeit von 
58 Minuten und 20 Se-
kunden am Hauptlauf teil, 
die Ehrungen der Sieger 
vor.

Erstmals Kinder- und Schülerlauf beim Trumauer Lauferlebnis
Gruppe der Feuerwehr lief in voller Einsatzmontur

Tollkühne Idee: Feuerwehr meisterte Lauf in voller Montur
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Die SPÖ Ebreichsdorf wünscht 
einen schönen Sommer 

und erholsamen Urlaub!

Ebreichsdorf
Wolfgang Kocevar
Bürgermeister

Christian Pusch
Vize-Bürgermeister

Schüler eroberten Rathaus
Ebreichsdorf. Regelmäßig 
empfängt Bürgermeister 
Wolfgang Kocevar Schü-
ler, um ihnen Informatio-
nen über ihre Gemeinde 
aus erster Hand zu geben 
und die Abteilungen im 
Rathaus vorzustellen. 
Vor kurzem besuchten 
zwei der dritten Klassen 
der Volksschule Ebreichs-
dorf die Stadtgemeinde.  
Die Kinder nutzten die 
Gelegenheit, sich beim 
Stadtchef über seine poli-
tische Arbeit zu informie-
ren. Dieser beantwortete 
alle Fragen und erklärte 
anschaulich, welche Ar-
beiten die Gemeinde für 
ihre Bewohner erledigt. 

Auf seine Frage, wer von 
den Schülern Bürgermeis-
ter werden möchte, ant-
worteten zwei Kinder mit 

einem begeisterten „Ja“. 
Auch Gemeinderat Al-
fred Bruzek stand Rede 
und Antwort und führ-
te die Klassen durch das 
Meldeamt, das Bürgerser-
vice, das Stadtmarketing, 
die Buchhaltung und die 
Stadtamtsdirektion. 
Immer wieder für Stau-
nen bei Lehrern und 
Kindern sorgt die außer-
gewöhnliche Station des 
hauseigenen Wasser-
kraftwerks des Rathauses 
Ebreichsdorf. 
Nach einer Stärkung mit 
einer kleinen Jause ver-
abschiedete sich Kocevar: 
„Die Besuche der Kinder 
in unserem Rathaus sind  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
immer für beide Seiten 
eine interessante Ab-
wechslung zum üblichen 
Schul- und Berufsalltag.“

Bürgermeister René Klimes mit dem Kommando der Wehr

Unverzichtbarer Partner
Blumau-Neurißhof. Dass 
die Feuerwehr eine wich-
tige Notfallversicherung 
und unverzichtbarer Part-
ner der Gemeinde ist, be-
tonte Bürgermeister René 
Klimes bei der Jahres-
hauptversammlung seiner 
Freiwilligenorganisation.

 
Seit der Umstellung des 
Finanzierungssystems 
– die Feuerwehr ist seit 
rund einem Jahr selbst 
budgetverantwortlich – 
werden mittel- und lang-
fristige Planungen vorge-
nommen. Kommandant 
Oberbrandinspektor Tho-
mas Freiberger ist ob die-
ser Neuerung stolz: „Diese 
Wertschätzung wirkt sich 
auch positiv auf das Mit-
einander innerhalb der 
Feuerwehr aus“. 
Aktuell sind in der Feu-
erwehr Blumau 44 Mit-
glieder organisiert. Beson-

ders froh ist man über vier 
Neuzugänge.
Insgesamt wurden 246 
freiwillige und ehrenamt-
liche Einsatzstunden im 
Jahr 2021 aufgewendet, 
wofür das Kommando 
und der Ortschef dankten.
„Der sich seit längerem  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
abzeichnende Trend zu 
mehr technischen Hilfe-
leistungen, hat sich 2021 
fortgesetzt“, ist man sich 
einig. 
Das Einsatzspektrum 
reichte von vermehrten 
Unwettereinsätzen, tech-
nischen Hilfeleistungen 
nach Verkehrsunfällen bis 
zu Tierrettungen.
 Nicht zu unterschätzen 
sind die vielen Stunden, 
die es in Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten 
zu investieren gilt, um den 
Betrieb am Laufen zu hal-
ten. 
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Kurzerhand wurde der Bürgermeistersessel in Beschlag genommen.
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Ende der Durststrecke
Moosbrunn. „Wir hatten 
eine zweijährige Durst-
strecke, wo wir kein Fest 
machen durften. Jetzt geht 
es wieder ans Durst lö-
schen“, schmunzelt Haupt-
brandinspektor Christian 
Stummer, Kommandant 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Moosbrunn.

Dieses Angebot nahmen 
am 14.  und 15. Mai beim 
Florianiheurigen so vie-
le Gäste an, dass laufend 
neue Tische und Bänke 
hinzugestellt wurden. 
Saftige BBQ-Spareribs, 

knusprige Stelzen, Wein- 
und Schnapsbar und eine 
Luftburg für die Kinder 
trugen das ihre zum zahl-
reichen Besuch bei. 
Unterhalten wurden die 
Gäste mit Livemusik der 
Musiktruppe „Schweins-
braten“.
Bei der Feldmesse am  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntag wurde das neu 
angeschaffte Versorgungs-
fahrzeug gesegnet, das die 
Kameraden der Feuer-
wehr selbst lackiert, um-
gebaut und ausgerüstet 
haben.

Fahrzeugsegnung vorm Frühschoppen

HBI Christian Stummer (3. von links), Bgm. DI Paul Frühling, MSc 
(links), OV Richard Herbsthofer (rechts) und GGR Ing. Günther 

Schätzinger (3. von rechts) in charmanter Begleitung 

Fesselndes Abenteuer
Ebreichsdorf. Alle Aben-
teuerlustigen waren vom 
20. Mai bis 6. Juni im al-
ten ASK-Gebäude genau 
richtig. 
Kulturstadtrat Salih Deri-
nyol organisierte gemein-
sam mit den Mitarbeitern 
des Stadtmarketings Ursu-
la Palfy und Sabine Scha-
bauer einen Escape Room. 
Im September 2021 wur-
den bei den Bauarbeiten 
für die Pottendorfer Linie 
Goldschätze gefunden. 
Nun kommt der Escape 
Room ins Spiel: Dieben 
gelingt es im Spiel eine 
wertvolle Goldschale zu 
entwenden. Gerüchten 
zufolge soll diese zuletzt 
in einem alten Gebäude in 
der Nähe des Schulsport-
zentrums in Ebreichsdorf 
gesehen worden sein. 
Wer kann das Rätsel lö-
sen? Wer findet die wert-
volle Schale?

In Teamarbeit galt es 
Codes zu knacken und 
Lösungen zu finden. 
Die rätselhafte Mission 
musste innerhalb von 45 
Minuten von Gruppen bis 
zu acht Personen gelöst 
werden.
Kocevar und Derinyol 
ließen sich probehalber  
selbst anketten. Ob Ihnen 
die Flucht gelang? 
Als der Stadtchef das letz-
te Mal gesichtet wurde, 
sagte er: „Ich weiß nicht, 
was uns genau an Auf-
gaben erwartet, aber es 
freut mich, dass es uns ge-
lungen ist, eine außerge-
wöhnliche Veranstaltung 
in unsere Stadt zu holen, 
die alle Besucher aus dem 
Alltag entführt.“ 
Danach fügte er noch 
augenzwinkernd hinzu: 
„Und jetzt muss ich über-
legen, wie ich hier raus-
komme.“

Entwarnung: Die Politiker sind mittlerweile wieder aufgetaucht.
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Oberwaltersdorf. Über 
eine großartige Auszeich-
nung darf sich das Ober-
waltersdorfer Unterneh-
men Elektro Mayerhofer 
freuen. 
Der Betrieb wurde von 
der Tageszeitung „Die 
Presse“ als bestes Fami-
lienunternehmen Nieder-
österreichs 2022 ausge-
zeichnet.
Das Unternehmen be-
steht seit dem Jahr 1924 
und wird in vierter Gene-
ration von Karl Mayerho-
fer geführt. 
Mayerhofer ist Arbeitge-
ber von 40 Beschäftigten. 
Der Umsatz entwickelt 
sich linear. 
Kerngeschäft des Famili-
enbetriebs sind Photovol-
taikanlagen und Energie-
speicher. 
Mayerhofer: „Wir küm-
mern uns bei der PV-An- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
lage von der Förderung 
bis zur Montage, der Do-
kumentation bis hin zur 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wartung um alles. Wir 
bieten so ein Sorglos-Pa-
ket für unsere Kunden.“
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Trumau. Die Chöre Vo-
cal Total aus Trumau und 
das Vocal Ensemble Vi-
vace aus Luxemburg sind 
freundschaftlich verbun-
den. 
Fixpunkte sind gemein-
same Konzerte. Die Lu-
xemburger besuchten am 
27. Mai wieder Trumau. 
Gemeinsam gaben sie als 
Höhepunkt der Visite ein 
Konzert in der Kirche.
Für Chorobmann Klaus 
Jugl war es eine Ehre un-
ter den Gästen seine Ex-
zellenz Marc Ungeheuer, 
Botschafter des Großher-
zogtums Luxemburg, be-
grüßen zu können. 
Seitens der Kommunal-
politik wurden Bürger-
meister und Abgeordneter 
zum Nationalrat Andreas  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Kollross, Vizebürgermeis-
terin Sabina Stock, die 
selbst beim Konzert mit-
sang, und der Kulturaus-
schussvorsitzende Markus 
Artmann begrüßt.
Eindrucksvoll gestartet 
wurde gemeinsam mit 
dem „Gloria“ von Antonio 
Vivaldi. 

Danach jagte ein Ohren-
schmaus den nächsten. 
Ein Genuss war die Viel-
fältigkeit der Lieder.
So schlugen die Gäste 
mit dem James-Bond-
Hit „Skyfall“ über Bachs 
„Arioso“ bis hin zu den 
Comedian Harmonists 
mit ihrem Klassiker „Vero-

nika, der Lenz ist da“ und 
„Always look on the bright  
side of life“ aus dem Film 
„Das Leben des Brians“ 
einen breiten Bogen.
Diesem Abwechslungs-
reichtum standen die Tru-
mauer in nichts nach. 
Neben einer monumen-
talen Version von „The 
Conquest of Paradise“ 
von Vangelis wurden eine 
humorvolle Variante des 
Schlagers „Bel Ami“ und  
der Frank Sinatra Hit „My 
Way“ interpretiert.
Das begeisterte Publi-
kum sparte nicht mit Ap-
plaus, verlangte nach Zu-
gaben und huldigte diese 
mit Standing Ovations.
Gefeiert wurde der Er-
folg beim Heurigen der 
Familie Scheibenreif.

Botschafter lauschte als Veronika ihren Bel Ami suchte

Mayerhofer bestes Familienunternehmen NÖs

Ausgezeichneter Firmenchef Karl Mayerhofer

Botschafter Marc Ungeheuer, Obmann Klaus Jugl (Vocal Total), 
Chorleiter Ulric Evrard (Vivace), Chorleiter Christian Fraberger 

(Vocal Total), Bettina Kreuter (Vocal Total), Bgm. Abg. z. NR Andreas 
Kollross, Vbgm. Sabina Stock und GGR Markus Artmann (v. li. n. re.)
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Wirtschaft
Regional

KommR Gerhard Waitz
Wirtschaftskammer

Trotz meines Alters schaue ich 
lieber nach vorne als zurück.
Jetzt mache ich es trotzdem; also 
das zurückschauen.
Denn was mich wirklich irri-
tiert: Es gibt so gut wie kein ge-
sellschaftliches Leben in unserem 
Unterwaltersdorf. 
Früher, ja früher hat es ein gro-
ßes Dorffest gegeben. Mit mehre-
ren hundert Besuchern.
Es hat eine Faschingsgilde ge-
geben, zu deren Umzügen auch 
Gruppen aus anderen Bezirken 
gekommen sind. Und jetzt? Auf-
gelöst.
Oder der Tennisverein: Die 
Mannschaften haben Turniere 
gewonnen; in oberen Ligen mit-
gemischt.
Wenn der Wanderverein neue 
Wege markiert hat und am Mut-
tertag Ausflüge organisiert hat – 
da war was los. Heute? Heute ist 
nix mehr los.
Der ASV Unterwaltersdorf feiert 
heuer das 100jährige Jubiläum. 
Und? Es gibt keine Mannschaft 
mehr. Im Unterschied zu frü-
her, als der Platz bei Heimspie-
len noch gut besucht war. Einzig 
eine Jugendmannschaft existiert 
noch. Eher weniger als mehr. Sie 
heißt nämlich jetzt „Ebreichsdorf 
2“. Aber sie trainiert wenigstens 
noch in Unterwaltersdorf. 
Das kann es doch nicht sein.
Die Einwohnerzahl von Unter-
waltersdorf hat sich in wenigen 
Jahren von 2.000 auf rund 3.500 
Bürger fast verdoppelt. Und sie 
steigt weiter.
Wir dürfen nicht zu einer 
„Schlafstadt“ werden. Wir müs-
sen was tun, um den „Neuen“ zu 
zeigen, dass unser Ort lebt.
So gesehen: Ich schau schon 
wieder nach vorne.

Ebreichsdorf. Zahlreiche Gäste 
konnte Tina Feitsch bei der Eröff-
nung ihres Yogatempels „Soma.Bliss 
- yoga & soulfood“ begrüßen.
Unter ihnen waren Bürgermeister 
Wolfgang Kocevar und Vizebürger-
meister Christian Pusch sowie von 
der Wirtschaftskammer Kommer-
zialrat Gerhard Waitz, die alle der 
jungen Unternehmerin zur Eröff-
nung gratulierten. 
Caroline Prantner aus Velm-Göt-
zendorf verwöhnte die Gäste mit 
ungefilterten Wein.
Tina Feitsch wuchs in Weigelsdorf 
auf und studierte an der Uni Wien 
Inklusionspädagogik (früher Heil-
pädagogik). 
Im Rahmen dieses Studiums wurde 
sie zur zertifizierten Yoga-Lehrerin 
ausgebildet. Im Unterricht verwen- 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
det sie auch Kräuter und Rohcacao.
Bei Soma.Bliss wird sowohl Ein-
zel-, als auch Gruppenunterricht 
angeboten. 
Zum Team gehören die Yoga-Leh-
rerin Doris Feitsch (Mutter von 
Tina Feitsch) und die Kräuterpäda-
gogin Jennifer Konrad.

Soma.Bliss hat eröffnet

Ebreichsdorf / Weigelsdorf. Sein Be-
rufsleben hat Roman Ledl als Ein-
käufer in großen Möbelhäusern ge-
startet. 
Als sich ein Kollege mit einer 
Tankstelle in Berndorf selbstständig 
gemacht hatte und er von diesem ein 
Jahr später kontaktiert wurde, be-
schloss er, die Branche zu wechseln.
Den Sprung in die eigene Selbst-
ständigkeit wagte er mit 28 Jahren. 
„Ich habe damals alle großen Tank-
stellen aktiv angeschrieben. Schließ-
lich einigte ich mich mit Esso, eine 
Tankstelle zu pachten“, erinnert sich 
der Unternehmer 25 Jahre später.

Mittlerweile ist seine Tankstelle auf 
der Eisenstädter Straße 19 in Wei-
gelsdorf zu einer ENI-Tankstelle ge-
worden. 
Neben der Tankstelle, an die ein 
attraktiver Shop angeschlossen 
ist, können Kunden ihr Auto in 
der Waschstraße vor Ort oder am 
Waschplatz in Ebreichsdorf auf 
Hochglanz bringen lassen. 
Am 13. Mai bekamen Ledl und 
seine Frau Uschi anlässlich „25 Jah-
re Tankstelle Ledl“ Besuch von der 
Stadtgemeinde und der Wirtschafts-
kammer, die weiterhin viel Erfolg 
und gute Geschäfte wünschten.

25 Jahre Tankstelle Ledl

Gratulanten bei der zur Eröffnung

KR Gerhard Waitz (WKO), StR Engelbert Hörhan, Roman Ledl, Uschi Ledl und 
Bgm. Wolfgang Kocevar feierten 25 Jahre Tankstelle Ledl.
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Kinder der Islamischen Föderation beim Ortsputz
Pottendorf. Auch heuer machte sich die IFW Pottendorf 
(Islamische Föderation) mit Warnwesten, Handschuhen 
und Müllsäcken des Abfallverbandes ausgestattet auf 
den Weg, um den im Pottendorfer Gemeindegebiet her-
umliegenden Müll zu sammeln.
Die Schüler waren bereits am 14. Mai mit der Flurrei-
nigung beschäftigt.
Die Kinder reinigten emsig den Spielplatz neben dem 
Pflege- und Betreuungszentrum.
 Alle waren schockiert, wie viel Müll sie an diesem Platz 
vorfanden. 
Mit viel Eifer sammelten sie vor allem Masken, Dosen, 
Pappe, Flaschen und Verpackungsmaterial ein und sorg-
ten so für ein schöneres Ortsbild.
Als Dankeschön für die Mithilfe gab es zum Abschluss 
Pizza für alle kleinen Helfer. 

Feuerwehrfest erstmals mit Riesenwuzzlerturnier
Tattendorf. Bei Kaiserwetter luden die Tattendorfer Flo-
rianis am 21. und 22. Mai zu ihrem Feuerwehrfest. 
Am Samstag konnten sich die Gäste erstmals bei einem 
Riesenwuzzlerturnier in der „Spritzerwertung“ messen.
Es gab auch die Möglichkeit Feuerlöscher auf ihre 
Funktionstüchtigkeit prüfen zu lassen. Am Abend sorgte 
die Band „Bergweltschwung“ für gute Laune.
Beim Frühschoppen am Sonntag mit dem Musikverein 
Teesdorf fanden sich viele Gäste ein, die neben dem Bier 
auch exzellente Tattendorfer Weine genießen konnten.
Unter den Besuchern konnten Kommandant Haupt-
brandinspektor Hubert Dachauer (2. von rechts), sein 
Stellvertreter Hauptbrandinspektor Hannes Gregor 
(links) und die freundlichen Damen beim Spendenglas 
auch den Tattendorfer Ortschef Alfred Reinisch (2. von 
links) willkommen heißen.
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Baubeginn 2020

Erste Übergabe 
2022/2023

Durchdachte
Grundrisse

202 Wohnungen
29 Reihenhäuser

2- bis 4-Zimmer
Wohnungen mit hoch-
wertiger Ausstattung

Jede Wohnung wahl-
weise mit Eigengarten
und Terrasse, Balkon,
Loggia oder mit Dach-
terrasse

Überdachte 
PKW-Stellplätze

Großzügige 
Freiraumgestaltung

Zukunftsorientiert -
Vergabe in Miete mit
Kaufoption

Kindergarten 
mit 4 Gruppen

atlas-wohnbau.at                         Jetzt anmelden! Wr. Neustadt, Badener Straße

Symbolfoto

Symbolfoto Symbolfoto Symbolfoto

HWB = max. 23,63 kW/m²a, fGEE = 0,57

Mitterndorf. Das Jubiläum 
„20 Jahre Feuerwehrju-
gend“ wurde am 22. Mai 
in Mitterndorf gefeiert. 
Kommandant Haupt-
brandinspektor Paul Pay-
rich stellte bei der tradi-
tionellen Floriani-Feier 
die Mitglieder der Wehr 
und deren Leistungen ins 
Rampenlicht. 
Angelobungen, Überstel-
lungen in den Aktivstand  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

und Beförderungen stan-
den ebenso wie diverse 
Ehrungen am Programm. 
Das bereits 2020 ange-
kaufte Hilfslöschkraftfahr-
zeug 1 wurde von Pfarrer 
Jan Sandora gesegnet.
Die Fahrzeugpatenschaft 
übernahm Renee Richter, 
eine langjährige Unter-
stützerin der Feuerwehr.
Für ihr Wirken in 20 
Jahren Feuerwehrjugend  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wurden die ehemaligen 
und der aktuelle Jugend-
betreuer vor den Vorhang 
gebeten. Sie bekamen ein 
Dankeschön des Kom-
mandos überreicht. 

Für gute Stimmung beim 
anschließenden Früh-
schoppen sorgte die Ka-
pelle des Musikvereins 
Leithaberg-Leithapro-
dersdorf.

20 Jahre Feuerwehrjugend Mitterndorf
Floriani-Feier mit Renee Richter als Fahrzeugpatin

Die Jugendgruppe der FF mit allen Betreuern seit ihrer Gründung

Fahrzeugtaufe mit Bgm. Thomas Jechne, Pfarrer Jan Sandora, 
Kommandant-Stv. OBI Nadine Tomsich, Fahrzeupatin Renee Richter, 
Abschnittskommandant BR Alexander Richter, Ortskommandant 
HBI Paul Payrich und OV Alice Binder (von links nach rechts)
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Viel Spaß in den 
Ferien und schönen 

Urlaub wünscht 
im Namen der 

Gemeinde
Leithaprodersdorf

Bürgermeister
Martin Radatz

.

Tickets und Infos unter:
www.silentcinema.at/open-air-kino-tour

.

Tickets und Infos unter:
www.silentcinema.at/open-air-kino-tour

E B R E I C H S D O R F
S P I E L W I E S E  P I E S T I N G A U

S A  0 4 . S E P T E M B E R  2 0 2 1

Einlass:  18:15 Uhr
Fi lmbeginn:  19:45 Uhr

OV und Deutsch

E B R E I C H S D O R F
S P I E L W I E S E  P I E S T I N G A U

S A  0 4 . S E P T E M B E R  2 0 2 1

Einlass:  18:15 Uhr
Filmbeginn:  19:45 Uhr

OV und Deutsch

E B R E I C H S D O R F
S P I E L W I E S E  P I E S T I N G A U

S A  0 4 . S E P T E M B E R  2 0 2 1

Einlass:  18:15 Uhr
Filmbeginn:  19:45 Uhr

OV und Deutsch

E B R E I C H S D O R F
S P I E L W I E S E  P I E S T I N G A U

S A  0 4 . S E P T E M B E R  2 0 2 1

Einlass:  18:15 Uhr
Filmbeginn:  19:45 Uhr

OV und Deutsch

Fr 24.06.2022, Einlass 19.30 Uhr
Filmbeginn 21.00 Uhr 
Originalversion & Deutsch
Ersatztermin bei Schlechtwetter 1.7.2022
Tickets & Infos: www.silentcinema.at/open-air-kino-tour

O P E N A I R K I N O TO U R 2022

.

Tickets und Infos unter:
www.silentcinema.at/open-air-kino-tour

.

Tickets und Infos unter:
www.silentcinema.at/open-air-kino-tour

.

Tickets und Infos unter:
www.silentcinema.at/open-air-kino-tour

.

Tickets und Infos unter:
www.silentcinema.at/open-air-kino-tour

.

Tickets und Infos unter:
www.silentcinema.at/open-air-kino-tour

Literarische Babys
Ebreichsdorf. In Zusam-
menarbeit mit der „Erlese-
nen Bücherei Pottendorf“ 
füllt die Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf ihre Ba-
byrucksäcke mit einem 
weiteren nützlichen Ge-
schenk für ihre neuen Ge-
meindebürger.
Das Ziel der Bücherei ist 
es, möglichst viele Leute 
zum Lesen zu bewegen 
und bei den Kindern und 
Jugendlichen die Liebe 
zum Buch zu erwecken.
 Unterstützung, dieses 
Ziel zu erreichen, kommt 
nun von der Stadtgemein-
de Ebreichsdorf. 
Ab sofort wird der In-
halt des Babyrucksacks, 
den jedes Neugeborene 
bekommt, um einen Gut-
schein der „Erlesenen Bü-
cherei“ für eine Bücher-

starttasche ergänzt.
 Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar - selbst ein be-
geisterter Leser - begrüßt 
die Aktion des Landes 
in Zusammenarbeit mit 
Niederösterreichs öffent-
lichen Büchereien: „Auch 
meiner Tochter konnte ich 
meine Leidenschaft für 
Bücher weitergeben. Es ist 
nachgewiesen, dass regel-
mäßiges Vorlesen das Le-
senlernen erleichtert und 
positive Effekte auf Wort-
schatz und Fantasie hat.“
Die Buchstarttasche ist 
der Beginn der Koopera-
tion. 
Die „Erlesene Büche-
rei Pottendorf“ freut sich 
schon auf den angekün-
digten Besuch einer Ju-
gendgruppe und weitere 
wechselseitige Initiativen.

Ortschef Frühling hat‘s satt
Moosbrunn. Im Sommer 
2020 hat die Gemeinde 
Moosbrunn gemeinsam 
mit fünf umliegenden Ge-
meinden die Erarbeitung 
eines Verkehrskonzepts 
auf den Weg gebracht.
Über den Grund klagt 
Bürgermeister DI Paul 
Frühling, MSc: „Der 
Durchzugsverkehr ist 
mittlerweile unzumutbar.“
In sozialen Medien wird 
behauptet, dass der Orts-
chef nichts unternimmt.
Dieser rechtfertigt sich: 
„Ich tue alles, was ich 
kann, aber das Problem 
ist nicht einfach zu lösen. 
Die Leute sind zu Recht 
sauer. Ich verspreche, dass 
ich als Bürgermeister die-
ses Thema weiter mit aller 
Macht und mit Nachdruck 
verfolgen werde.“

Die tägliche Verkehrs-
belastung im Ortszent-
rum der kleinen Gemein-
de liegt aktuell bei 9.600 
Fahrzeugen. 
Der Ortschef blickt skep-
tisch auf die nächsten 
Jahre: „Unter Berücksich-
tigung bereits fixierter zu-
künftiger Projekte gehen 
die Experten bis zum Jahr 
2035 von 16.000 Autos pro 
Tag aus.“ 
Eine Umfahrung sei al-
ternativlos, wenn es da-
rum geht, den Durch-
zugsverkehr dauerhaft 
einzudämmen. 
Frühling ist bewusst, 
dass aber jedes Straßen-
bauprojekt umstritten ist: 
„Auch in unserem Fall 
wird es Gegner einer Um-
fahrung geben. Aber das 
liegt alles in der Zukunft.“

Irina Blümel-Kolck und Gernot Blümel von der Pottendorfer 
Bücherei bei Bürgermeister Wolfgang Kocevar
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Bürgermeister DI Paul Frühling stinkt der Durchzugsverkehr
durch seine Gemeinde.
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Stellenausschreibung
Der GVA Baden sucht eine/n

WirtschaftshofmitarbeiterIn
Der GVA Baden ist im Verwaltungsbezirk Baden für die komplette 
Organisation und Umsetzung der Abfallwirtschaft verantwortlich.

Wir suchen für die Abteilung Wirtschaftshof eine/n engagierte/n 
MitarbeiterIn mit Erfahrung.

Die Arbeitszeit beträgt 40 Wochenstunden. Das Dienstverhältnis 
erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ GVBG 1976 i.d.g.F, 
Entlohnungsgruppe 5.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann besuchen Sie unsere 
Homepage www.gvabaden.at, wo Sie die komplette detaillierte 
Stellenausschreibung einsehen können. 

маленький я - це я
Trumau. „Das kleine Ich 
bin ich“ ist ein österrei-
chischer Kinderbuchklas-
siker von Mira Lobe und 
Susi Weigel, der 1972 erst-
mals erschienen ist.

Bis zum heutigen Tag ist 
„Das kleine Ich bin ich“ 
mit seinem Inhalt zeitlos 
und in vielen verschiede-
nen Sprachen erschienen.
Jetzt hat sich ein gemein-
sames Projekt der Kin-
derfreunde mit dem Ver-
lag Jungbrunnen, der das 
Buch verlegt, entwickelt. 
Eine Auflage in ukraini-
scher und deutscher Spra-
che wurde erstellt. 
Gibt man den Titel im 
Google-Übersetzer ein, 
übersetzt ihn dieser mit 
„маленький я - це я“.

Auf Initiative des Tru-
mauer Bürgermeisters 
und Nationalratsabgeord-
neten Andreas Kollross, 
der auch Landeschef der 
Kinderfreunde Nieder- 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
österreich ist, stellen die 
Kinderfreunde Nieder-
österreich dieses Buch 
für ukrainische Kinder 
in ganz Niederösterreich 
kostenlos zur Verfügung.
„Das kleine Ich bin ich“ 
wurde für das Projekt aus-
gewählt, weil es davon 
handelt, dass jedes Lebe-
wesen und jedes Kind ein-
zigartig und wertvoll ist“, 
so Kollross. Der Politiker 
weiter: „Jedes Kind sollte 
überall willkommen sein 
und das geht nur, wenn 
Frieden herrscht.“ 

Spanferkel nach Angelobung
Deutsch Brodersdorf. An-
lässlich des Gedenktages 
des Schutzpatrons der 
Feuerwehr, dem Heiligen 
Florian am 4. Mai, beging 
die Freiwillige Feuerwehr 
Deutsch Brodersdorf drei 
Tage später am 7. Mai ihre 
jährliche Florianifeier.
Dabei wurden im Zuge 
einer Messe acht junge 
Burschen für die Feuer-
wehrjugend angelobt.

Auf diese neuen Kame-
raden kann sich die Be-
völkerung von Deutsch 
Brodersdorf seitdem ver-
lassen: Raphael Gratzer, 
Dwayne Prem, Jonas Pfa-
ringer, Florian Roller, Lo-
renz Tischelmayer, Marco 

Weissenberger, Patrick 
Winter und Daniel Züger, 
Kommandant Haupt-
brandinspektor Andreas 
Jagenbrein dankte seinen 
neuen Kameraden für die 
Bereitschaft, sich ehren-
amtlich für die Gemein-
schaft einzusetzen. 
Auch Bürgermeisterin 
Christine Sollinger wohn-
te der Zeremonie bei.
Im Anschluss an den  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
offiziellen Teil wurde na-
türlich ausgiebig gefeiert.
Dazu ließ man den 
Abend mit einem köst-
lichen Spanferkel vom 
„Eder“ aus Leithapro-
dersdorf schmackhaft und 
fröhlich ausklingen.

Gesundheitslandesrätin Ulrike Königsberger-Ludwig hat sich schon
Exemplare für ukrainische Kinder von Kollross gesichert.

Kommandant Jagenbrein (links) und Bürgermeisterin Sollinger 
(rechts) sind stolz auf die Nachwuchsfeuerwehrmänner..

LernQuadrat Ebreichsdorf, Hauptplatz 5/4

Tel. 02254 – 72 319  |  ebreichsdorf@lernquadrat.at

www.lernquadrat.at

Sommerferien-
Intensivkurse
Jedes Alter. Alle Fächer. 

Jetzt buchen!
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Lauf der Kinder brachte 17.530,88 Euro für die Ukraine
Oberwaltersdorf. Für eine 
Laufveranstaltung rund 
um den Oberwalters-
dorfer Badesee suchten 
sich die Kinder der Volks-
schule Sponsoren. 
Diese sollten bereit sein, 
pro gelaufener Runde ei-
nen festgelegten Mindest-
betrag zu spenden.  
Eine Laufrunde betrug 
ungefähr 600 Meter. Das 
Echo war großartig. 
Viele Sponsoren konnten 
rasch gefunden werden, 
die die Veranstaltung un-
terstützten. 
Am 5. Mai wurde der 
Lauf bei sehr guten Wet-
terbedingungen durchge-
führt. 
„Mein besonderer Dank 
gilt der Gemeinde Ober-
waltersdorf, dem Team 
des Bauhofs und den Mit- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
arbeitern vom Badeteich. 
Alle haben mitgeholfen, 
damit die Veranstaltung 
gelingt. Ein großes Danke 
auch allen Sponsoren und 
den engagierten Eltern, 
besonders jenen, die uns 
an diesem Tag persön- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
lich unterstützt haben“, 
freute sich Volksschuldi-
rektorin Jenny Becvar. 
Die Kinder konnten den 
mehr als stattlichen Betrag 
von 17.530,88 Euro für die 
Aktion „Nachbar in Not – 
Hilfe für die Ukraine“ er- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
laufen. 
Beeindruckt vom riesi-
gen Spendenbetrag zeigte 
sich auch Bürgermeisterin 
Natascha Matousek, die 
dem Veranstalter und vor 
allen den Kindern zum 
Erfolg gratulierte.  

Icons_02.indd   1 12.09.17   15:35

Premium Sehtest
Jederzeit + Gratis

FERN- oder LESEBRILLE
Komplett inkl. Basis-Gläser € 19ab

OPTISCHE SONNENBRILLE
Komplett inkl. Basis-Gläser € 19ab

GLEITSICHTBRILLE
Komplett inkl. Basis-Gläser € 99ab

Gültig beim Kauf einer Fern- oder Lesebrille bzw. Gleitsichtbrille (Fassung Angebotssortiment + Basis-Gläser). Optische Sonnenbrille (Fassung Angebotssortiment + Basis-Gläser) in 
braun, grün oder grau mit 75 % oder 85 %, graugrün (G15). Solange der Vorrat reicht.

In Ihrer Pearle-Filiale:  
City Center Ebreichsdorf, Wr.-Neustädter-Str. 40  
2483 Ebreichsdorf

PEARLE_2022_5_Servus_Nachbar_Ebreichsdorf_Einstiegspreise_180x130_SSP_RZ.indd   1 31.05.22   10:56

Auf den riesigen Spendenbetrag konnten alle zu Recht stolz sein.
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Manfred Herar
staatlich geprüfter Immobilienmakler

office@herar-immo.at | www.herar-immo.at

Sicher. Schnell.
Zum besten Preis.

Jetzt informieren!
 

0699 10 44 66 69

Haus verkaufen
mit Profi!
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www.gerhard-hartmann.com
KAUFT: Antikes, Silber, Porzellan, Kristall, 
Brillantschmuck, Teppiche, Pelze, Wein,
Kleinkunst, Anglerbedarf, alte Spirituosen, 
Modellautos, Blechspielzeug.

Mo – So von 9 bis 21 Uhr

0650 / 235 26 37
unter Hygienevorschriften
(bereits geimpft)

Eine erholsame Urlaubszeit wünscht im Namen
der Gemeindevertretung von Trumau Ihr Bürgermeister 
und Abgeordneter zum Nationalrat Andreas Kollross!

Empfang der Jubilare
Ebreichsdorf. Traditionell lädt die Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf zum Jubilarsempfang ins Rathaus.
Da coronabedingt einige geplante Termine ausgefal-
len waren, war die Anzahl der Jubilare so groß, dass der 
Empfang auf zwei Tage aufgeteilt werden musste.
So traf man sich am 10. und am 17. Mai im Rathaus, 
wo Bürgermeister Wolfgang Kocevar an der Spitze vieler 
Stadt und Gemeinderäte die Gäste willkommen hieß.

Moosbrunner entdeckten Moosbrunn neu
Moosbrunn. Die Gemeinde lud ihre Einwohner ein, 
ihren Heimatort aus einer neuen Perspektive kennen-
zulernen. Unter der Leitung von Mag. Markus Kastner 
machten die Beteiligten eine Tour über Feld und Flur. 
Bürgermeister DI Paul Frühling, MSc erklärt: „Mar-
kus Kastner hat sich sehr intensiv mit den Moosbrunner 
Flurbezeichnungen auseinandergesetzt und bereitet ak-
tuell ein Buch darüber vor.“ 
Unterstützung bei der Erkundungstour erhielt Kastner 
vom ehemaligen Bürgermeister Gerhard Hauser. Hauser 
verfügt über ein gewaltiges Wissen, wenn es um Moos-
brunns Naturschätze und Schutzgüter geht. 
Ungefähr 70 Personen waren auf ihren Fahrrädern mit 
dabei, während sich einige Teilnehmer von Vizebürger-
meister a.D. Johann Stummer auf seinem Traktor mit 
dem Anhänger mitnehmen ließen.
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Sachbearbeiter/in Verkaufsinnendienst

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 
eine/n engagierte/n Mitarbeiter/in auf Vollzeitbasis 

(40 Wochenstunden)

Anforderungen:
Kaufmännisches Verständnis

gute EDV Anwenderkenntnisse
mehrjährige Berufserfahrung 

Persönlichkeitsprofil:
Sie sind unkompliziert, kontaktfreudig, gewissenhaft, 

teamfähig und lachen gerne.

Wir bieten:
Eine langfristige Beschäftigung und 

ein gutes Betriebsklima
Gehalt lt. KV mind. € 1.950,00 / Monat

Überzahlung je nach Erfahrung und Qualifikation 
möglich

Sonstiger Benefit: Essensgutscheine

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
übermitteln Sie uns bitte per Mail an

katharina.koblizek@coreth.at

Wir suchen

Hannes Heiss neuer Abschnittskommandant-Stv.
Leithaprodersdorf. Den Ehrentag ihres Schutzpatrons 
nahm die Feuerwehr Leithaprodersdorf zum Anlass, 
um verdiente Kameraden auszuzeichnen und die Feuer-
wehrjugend anzugeloben. Die Jugendhelme überreichte 
Bürgermeister Mag. Martin Radatz (rechts). 
Als Ehrengäste konnten Bezirksfeuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter Harald Heintz (2. von links) und 
Abschnittsfeuerwehrkommandant Franz Nechansky 
(links) begrüßt werden. 
Besonderer Höhepunkt für die Leithaprodersdorfer 
Feuerwehrleute: Ihr Kommandant Hauptbrandinspek-
tor Hannes Heiss (2. von rechts) wurde beim Festakt 
zum Abschnittsfeuerwehrkommandant-Stellvertreter 
ernannt.
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„Ausg‘steckt is“ in den SERVUS NACHBAR Gemeinden
Diese Heurigen & Lokale freuen sich auf ihre Gäste

Elsbeerhof
Fam. Auer
Oberwaltersdorf

Trumauerstraße 28
www.elsbeerhof.at

Bio-Weine
Edelbrände

Elsbeerschmankerl
Ab Hof:

Di bis Fr: 14 - 19 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr

Oder nach Anmeldung 
unter 02253/6200 oder

auer@elsbeerhof.at

Bilderbuchstart für den Tattendorfer Großheurigen
Tattendorf. Perfekter hätte 
es für den Eröffnungstag 
des Großheurigens am 3. 
Juni nicht laufen können. 
Auf die Gäste wartete ein 
gutes kulinarisches Ange-
bot, die bekannt exzellen-
ten Weine des Ortes und 
eine schwungvolle Musik, 
die viele zum Tanzen ani-
mierte. 
Die teilnehmenden Be-
triebe konnten sich über 
ein Traumwetter und den 
Zuspruch von zahlreichen 
Gästen freuen.
Mit dabei waren die Tat-
tendorfer Weinbaubetrie-
be Dachauer in der Müh-
le, Dopler, Heggenberger 
und Alfred Reinisch. Aus 
Teesdorf hatte die Wein-
baufamilie Zöchling einen 
Stand. Die Bar wurde vom 

Rebhof Schneider, das 
Kaffeehaus vom Lille Hus 
betreut.

Offiziell begrüßt wurden 
die Gäste von Sonja Do-
pler und Bürgermeister 
Alfred Reinisch. 
Als Ehrengäste aus der 
Politik mit dabei: Abge-
ordnete zum National-
rat und Stadträtin Mag. 
Carmen Jeitler-Cincelli 

(Baden), Bürgermeister 
und Landtagsabgeord-
neter Christoph Kainz  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Pfaffstätten), Landtags-
präsident a. D. Vizebür-
germeister Franz Gartner 
(Traiskirchen), Bezirks-
hauptfrau Mag. Verena 
Sonnleitner, Bürgermeis-
ter Ing. Thomas Sabba-
ta-Valteiner (Pottendorf), 
Bürgermeister René Kli 

mes (Blumau-Neurißhof), 
Bürgermeister Hans Trink 
(Teesdorf) und Vizebür-
germeister Günter Hütter 
(Oberwaltersdorf).
Einen vollen Termin-
kalender hatte Trumaus 
Ortschef und Abgeordne-
ter zum Nationalrat And-
reas Kollross, der es sich 
aber nicht nehmen ließ, 
später bei der Festveran-
staltung vorbeizuschauen. 
Im Gespräch mit SER-
VUS NACHBAR zogen 
die Winzer Andreas Heg-
genberger und Herbert 
Zöchling senior Bilanz: 
„Heute war ein sehr ge-
lungener Start. Stimmung 
und Besuch waren sen-
sationell. Sowohl unsere 
Gäste als auch wir können 
zufrieden sein.“ 

Trumauer Straße 24
Oberwaltersdorf

14. bis 17. Juli
und

21. bis 24. Juli
Geöffnet ab

16 Uhr

Reservierung:
02253 / 6289

VOM

30. JUNI BIS 10. JULI 2022
SIND WIR WIEDER FÜR EUCH DA!

Reservierung: 0680 / 555 98 52
POTTENDORFERSTRASSE 88, 2486 SIEGERSDORF

www.heuriger-lechner.eatbu.com

27. Jänner-
09. Februar

Mo- Mi ab 15 Uhr
Do- So & FT ab 10 Uhr

14. Juli -
bis 27. Juli

Tischreservierung:
02254 / 73 478

Landgasthaus
Zur Mina Tant

Schranawand, Obere Ortsstraße 2

25. Juni:
Grillabend

9. Juli:
Steaks vom Grill

Fritz GRATZER
2443 D-Brodersdorf, O-H 12

Tel.: 02255 - 7343

Kündigen Sie Ihren Ausstecktermin 
im SERVUS NACHBAR an!

Info & Buchung: 0664 / 393 02 73

Eröffnung des Großheurigens in Tattendorf
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Winzerpaar setzt auf Konsumpatriotismus
Oberwaltersdorf. Mit einer Reihe regionaler Spezialitä-
ten luden Heinrich (rechts) und Marie-Sophie Hartl am 
1. Mai zur Hofjause ein. Ziel war es, ein Zeichen für den 
Konsumpatriotismus zu setzen.
„Im Rahmen der Hofjause konnten wir zeigen, was 
alles aus ehrlichen, bodenständigen Lebensmitteln pro-
duziert werden kann“, sind sich die Hartls sicher, dass 
frisch geerntete und frisch zubereitete Lebensmittel die 
besten Begleiter zu ihrem Weinsortiment sind. 
Sie machen sich auch als Abholmarkt und Partner der 
Online-Plattform „Paradeisa“ für derlei nachhaltige In-
itiativen stark.
Das sah auch der Bürgermeister von Pfaffstätten und 
Abgeordnete zum Landtag Christoph Kainz (links) so 
und ließ sich seine Hofjause schmecken.
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David Mannhart will mit neuem Song „HOCH“ hinaus
Trumau. Nach seinem Auftritt in der ORF-Show Star-
mania21 gibt der Trumauer Sänger David Mannhart mit 
seiner ersten deutschsprachigen Single „HOCH“ sein 
Debüt.
Von der Musicalbühne zur Werbestimme der ÖBB und 
jetzt zum eigenen Pop-Hit. Mannhart ist ein wahres 
Multitalent und zählt zu den facettenreichsten jungen 
Künstlern, die Österreich zu bieten hat. 
Er kann nicht in eine Schublade gesteckt werden. Er 
will das auch nicht. Er begegnet der Musik mit seiner 
frischen Offenheit und Begeisterung.
„HOCH“ ist seit 27. Mai auf allen Musikplattformen 
verfügbar. Der Song überzeugt mit starken Beats sowie 
mitreißender Stimmung und animiert zum Mitsingen. 
Kurz gesagt ein Ohrwurm.

Im wunderschönen  
Stadtpark von

Traiskirchen

Freitag 1. - Sonntag 17. Juli 2022

Traiskirchner
WEINFEST

FOTO: ©A.FeltenFOTO: ©A.Felten

Mo-Mi ab 16 Uhr geöffnet

Do-So ab 10 Uhr geöffnet
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HUBERSpitzer
We i ngu t

Weingut HuBer sPiTZer  
2442 Schranawand  I Untere Ortsstraße 9 

0664 9200320 od. 0676 4034738 I www.huber-spitzer.at

22. bis 24. Juli und 29. bis 31. Juli
jeweils von 15:00 - 22:00 Uhr

Ausg śteckt is´Ausg śteckt is´
in Schranawand, Untere Ortsstraße 9

und Schmankerln´

Verkosten Sie 

auch unser aktuelles 

Weinsortiment

Wir freuen uns 
auf euer Kommen!

Karl Huber & Hannes Spitzer 

Heurigengenuss mit Wein

HS_ServusNachbar_06-2022.qxp_Layout 1  06.06.22  12:02  Seite 1
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Lokales

Moosbrunn. Wer ihren 
jugendlichen Gesichtsaus-
druck betrachtet, kann es 
nicht glauben. 
Die Gramatneusiedlerin 
Gertrude Karafiat feierte 
ihren 101. Geburtstag.
Sie wohnt seit rund 20 
Jahren im Ort und ist die 
mit Jahren Abstand älteste  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gramatneusiedlerin.
Selbstverständlich ließ 
es sich auch Bürgermeis-
ter Mag. Thomas Schwab 
nicht nehmen, der Jubila-
rin, die mehr als ein Jahr-
hundert Zeitgeschichte 
erlebt hat, weiter viel Ge-
sundheit und alles Gute zu 
wünschen.

Gertrude Karafiat feierte ihren 101. Geburtstag

Lokales

Seite 10 Servus Nachbar 10/2020

Den mit dem „Honiggütesiegel in Gold“ ausgezeichne-
ten, in Weigelsdorf aus mehr als 20 verschiedenen
Trachtpflanzen produzierten Blütenhonig gibt’s im Wei-
gelsdorfer Honigkistl!

Bedienen Sie sich selbst aus dem Honigkistl!
Wo: Fabrikstraße 12, 2483 Weigelsdorf

AUTOGLAS KAINER
JETZT 100€ für ihre alte Windschutzscheibe

beim Kauf und Einbau einer NEUEN!

Direktverrechnung mit der
Versicherung, bei Kasko
erledingen wir die Scha-
denmeldung für Sie!

� ORIGINAL

� PROFESSIONELL

� PREISWERT

� SCHNELL

Steinschlag-Reparatur
sofort
nach Voranmeldung!

AUTOGLAS KAINER
Weigelsdorf, Bahnstraße 18

02254/72607
(B60 Richtung Unterwaltersdorf)

www.autoglaskainer.at

FIBO Reifenhandels-GmbH

Firmenareal: nach Ortsende Seibersdorf,
1km Richtung Hof/Lthg., Tel. 02255/7220
Geöffnet: Mo - Fr 8 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr

Reifenservice für
PKW - LKW und Landwirtschaft

Neufeld.- Im Rahmen des Kulturprogramms der Ge-
meinde unter StR Kurt M. Strametz trat am 18. Septem-
ber die Kabarettistin Lydia Prenner-Kasper mit ihrem 4.
Soloprogramm "Krötenwanderung" im Kulturzentrum
auf. "Ein Abend, der echt gut tat, denn es konnte nach
langer Zeit wieder gelacht werden", wie es StR Strametz
kommentierte. "Im Programm Krötenwanderung steckte
viel Wahrheit, die mit erstklassigem Humor von einer in
Hochform spielenden Lydia Prenner-Kasper echt, direkt
und charmant präsentiert wurde." Alle 130 nach Corona-
regeln mögliche Plätze waren vergeben.
Am Foto vin links: StR Kurt M. Strametz, Lydia Pren-
ner-Kasper und Bgm. Michale Lampel

Umweltministerin zeichnete Reisenberg aus
Reisenberg.- Das Bundesministerium für Klimaschutz,

Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
(BMK) zeichnetet 40 vorbildliche Institutionen, Organisa-
tionen, Gemeinden und Unternehmen aus, die sich für die
Klimaschutzinitiative klimaaktiv mobil engagieren. Kli-
maschutzministerin Leonore Gewessler überreichte ge-
meinsam mit Gemeindebundpräsident Alfred Riedl und
Verkehrsobmann der WKO Alexander Klacska den kli-
maaktiv mobil Partnerinnen und Partnern am 21. August,
persönlich ihre Urkunden.

Die Gemeinde Reisenberg erhielt die Auszeichnung für
den Ausbau der Radinfrastruktur vor allem durch den
neuen Radweg Reisenberg - Neureisenberg.

Von links: Gemeindebundpräsident Alfred Riedl, Klima-
schutzministerin Leonore Gewessler, Vbgm. Günter Sam

Der Schlüssel fürs Wohnen

  Gemeinnützige  Baugenossenschaft  österr. Siedler und

Mieter, reg. Gen.m.b.H., Gebösstraße 1, 2521 Trumau

T    +43 (0)2253 58 085 

E  geboes@geboes.at

 geboes.at

Bgm. Schwab gratulierte im Namen der Gemeinde.

Tattendorf

Familiärer Heuriger in Tattendorf 
sucht Unterstützung in der Küche!

Wir
suchen

dich!

Deine Mitarbeit würde uns freuen!

Jetzt anrufen: 
02253 / 814 32

Hilfe beim Kochen 
Anrichten von Salaten, Mehlspeisen und kalten Platten

Befüllen des Geschirrspülers

Was du noch nicht kannst, zeigen wir dir gerne!

24.9. 7.10.

22.09.

23.09.

24.09.

Elisabeth Engstler
Lizzi & Elisabeth
Gery Seidl
HOCHTiEF
Peter & Tekal
Was schluckst du…?! – 
Die Corona Edition

28.09.

05.10.

06.10.

Caro Athanasiadis & 
Erich Furrer
Julia & Romeo
Chris Lohner BAZOOKA 
und die VIER im Jeep
Philipp Oberlohr
Das Spiel – Are you 
part of The Game? ...

07.10.

08.10.

13.10.

14.10.

Clemens Maria Schreiner
Krisenfest
The Schick Sisters
Perfect Day
Alex Kristan
50 Shades of Schmäh 
Mojo Blues Band
The Blues will never die bettfedernfabrik.at

2522 Oberwaltersdorf | Kulturstraße 1Tickets: sabine.hauger@bettfedernfabrik.at | www.bettfedernfabrik.at

15.10.

20.10.

21.10.

Stefan Haider
Supplierstunde
Christoph Spörk
Daham
Joesi Prokopetz
Pest of

23.9.

15.10.

8.10.
13.10.

6.10.

      
Das 

Herbst 

PROGRAMM
ist da!

www.be� federnfabrik.at

Jetzt Tickets
sichern!


